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wird. Auf den gewöhnlichen Geldverkehr wird die Maßregelf neuen Münzen ſehen aus wie Regimentsknöpfe. (Heiter⸗ 
keinen Einfluß haben. Wenn man glaubt, daß durch] keit) Factiſch! Sie ſehen aus fo kahl und trocken, wie 
die Einziehung der Thaler die Circulationsmittel be“ das Innere einer Wachtſtube, und wir haben doch 
deutend beſchränkt würden, fo iſt das vollſtändig irrig, wahrlich ein Intereſſe daran, daß das Deutſche Reich, 
denn für den eingezogenen Betrag an Thalern muß die] wenn es vor die Welt tritt mit dem „„ 
Reichs⸗Regierung einen entſprechenden Betrag von] auch in anſtändiger Form bie und nicht hinter 
Gold herausgeben. Etwas anderes iſt die ernſte Frage | allen Ländern, PATA denen von Central⸗Amerika, zurück⸗ 
ſtimmung des Bundesraths über die Beförderung ein | nad) den Mitteln, welche die Reichsregierung zur Durch- ſtehe. (Beifall) ae 4 
geborener Arbeiter der polynefifden Inſeln oder über] führung diefer Operation anzuwenden nöthig hat. Ich Miniſter Camphauſen: Wenn die hier vorliegende 
die Beſchäftigung folder Arbeiter auf den deutſchen] möchte 3 Ausgabe von Schatzſcheinen und | Beſtimmung geſetzlich zur Ausführung gelangt, daß 
Anſiedelungen in Polyneſien erlaſſenen Verordnungen | aller derjenigen Mittel, welche zur Beſchleunigung nota: Thalerſtücke in nicht höherem Betrage als bis zu 20 &. 
1 Ob die ftrafoare Handlung im Su: wendig find, der Regierung keine Schwierigkeiten machen. oda in Zahlung angenommen zu werden brauchen. 
ande oder Auslande begangen ift, begründet keinen] Die Vorlage hierüber, welche wir der Budgetcommiffion | jo kommt ſelbſtoerſtändlich auch die andere A8 des 
Unterſchied.“ — Geh. Rath v. Ams berg: Der Ent: | überwiefen haben, wird wohl die Zuſtimmung des Reichs: Geſetzes zur Geltung, daß Scheidemünze in höherem 
wurf iſt in Folge der Ablehnung der SS 4 und 5 der] tages finden. Es würde vielleicht auch gut fein, wenn die] Betrage als bis zu 20 4. nicht in Zahlung oder zur 
Strafgeſetznovelle in der geſtrigen Sitzung unvollſtän⸗ Reichsregierung ſich Silber vorübergehend bei der Reiche: Umwechſelung präſentirt werden dürfe. Wäre dieſe Be⸗ 
dig und lückenhaft genden fo daß Zuſätze erforderlich | bank und anderen Banken durch Belehnung beichaffen | ftimmung nicht als nothwendige Conſequenz mit der ans 
werden. Es iſt bereits geſtern die Unterſtützung des | kann. Ich will keine Vorſchläge machen, vielleicht thut deren verbunden, fo würden die Regierungen ſich ent⸗ 
hohen Hauſes bei der Ausfüllung der Lücke in Ausſicht] dies die Regierung. sm Ganzen bin ich mit biefem | fchlieñen können, {don mit dem 1. Januar k. J. die 
geſtellt worden, um die ich dringend bitte. — Abg. Geſetzesvorſchlag einverſtanden, nur ſcheint mir ein Termin Einführung der Goldwährung in ihrem ee biber 
Kapp: Bei den in der gegenwärtigen Sachlage] von drei Monaten zu lang. Die Reichsregierung wird fang ins Leben treten zu laſſen. Aber ſo wir bisher 
ja erſt in geraumer Zeit nach Einziehung der Zwei⸗ 
thalerſtücke zum Ausſchreiben des Termins kommen. 


zur Revolution drängen. — Der Antrag Schulze wird 
darauf mit der bekannten Majorität angenommen. 

8 folgt die erfte und zweite Berathung des 
Geſetzentwurfs, die Beförderung und Beſchäftigung 
eingehore ner polyneſiſcher Arbeiter betreffend: 
„Mit Geldſtrafe bis zu ſechstauſend Mark oder mit 
Gefängniß wird befiraft, wer den vom Kaiſer mit Qu: 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berſailles, 16. Dezbr. In der geſtrigen 
Sitzung der Nationalverſammlung vertheilten 
es der Linken am Fuße der Reduer- 
Tribüne Stimmzettel in verſchloſſenen Converts. 
Die Rechte proteſtirte hiergegen. Paris (Rechte) 
— de in Folge deſſen, das heutige Seruti⸗ 
nium für ungiltig zu erklären. Der Präſident 
ließ die erwähnten Stimmzettel zurückziehen und 
erklärte, die Discujfion über den Antrag auf 
Ungiltigerklärung bis nach Beendigung des 
Sekutiniums ausſetzen zu wollen. Alsdann 
wurden 18 von der Candidatenliſte der Linken 
Bring ewählt: Carnot, Chabron, Conbon, 


émienr, Gouin, Laufrey, Lepetit, Valage, 
r, Morin, Rampont, Scherer, Scheurer⸗ 
. Teſtelin, Torqueville, ſämmtlich von der 
inten reſp. vom linken Centrum und drei Ultra⸗ 
Legitimiſten: Douchet, Lorzeril und Hervé de Saiſy. 
Bon den Candidaten der Rechten if Niemand 
ählt. Nach lebhafter Debatte wurde der 

N A mit 334 gegen 321 Stimmen ab 


1 
Waſhington, 15. Dezbr. Die Repräſen ⸗ 
tontenkammer des Gongrefies hat mit 232 gegen 
18 Stimmen eine Reſolution angenommen, 

lche ſich gegen die dritte Präftdentſchaf! 
mis ausſpricht. 


„Nachrichten der Danziger Zeitung. 

PDraunſchweig, 15. Dezbr. Der Landtag 
it 5 ite im Auftrag des Herzogs durch den Wirkl 
Geh. Rath Schulz eröffnet worden. Die Eröff⸗ 
ngsrede kündigt eine Anzahl dem Landtage vor⸗ 


bei der Münzreform vorſichtig und bedächtig vorgegangen 
ſind, um Störungen des inneren Verkehrs zu vermeiden. 
Warum dazu ein Termin von drei Monaten nöthig ſein] wollen wir dies auch bei dem letzten Abſchluß der ganzen 
ſoll, kann ich nicht begreifen, da es ſich nicht um eine Münzreform thun. Trotz aller Befürchtungen wird man 
Präcluſion handelt. Ein Termin von einem Monat] heute doch anerkennen miiffen, daß wir in dieſer Reform 
oder ſechs Wochen würde nach meiner Anſicht genügen. zu dem gewünſchten Ziele gelangt find. Wie find die 
Noch möchte ich darauf aufmerkſam machen, daß endlich] Angaben über die coloſſale Ausfuhr der Goldmünzen 
mit der Prägung der Zweimarkſtücke begonnen wird, dahingeſchwunden, wie wenig hat ji die Meinung, daß 
wenn unſere neue Scheidemünze ſich einbürgern und das | große Summen unſerer Münzen im Auslande eingeſchmol⸗ 
Silber, das uns dazu liquidirt wird, recht bald in Ver: zen würden, beſtätigt. Wir haben ſichere Nachricht über 
kehr gebracht werden ſoll. dieſe Einſchmelzung uur von einer einzigen Quelle, 

Prifident Delbrück, Ich will dem Herrn Vorredner] die aber ſo ziemlich Alles umfaßt, was in dieſer Hinſicht 
in die von ihm verſuchte Schätzung der Silbercirculation] thatſächlich geſchieht: und bei dieſer haben die Eins 
nicht folgen. Ich will hier nur das Ergebniß der am ſchmelzungen den Betrag von 10000000 Thlen, in 
30. September d. J. vorgenommenen Aufnahme der in deutſchen — rs e noch nicht einmal erreicht, alfo 
öffentlichen, in Bankkaſſen u. f. w. vorhandenen Ein: eine verſchwindend kleine Summe. In dem Uebergang 
und Zweithalerſtücke mittheilen. Sie ift nicht in allen zur reinen Goldwährung find wir gegenwärtig ſchon 
Bundesſtaaten er galten a Die, 1 — pid chen gelangt, al8 pa 5 — 
Schluf i ie⸗ behalt find die folgenden Zahlen anzuſehen. Es hat lateiniſchen ngconvention jema angt waren un 
* * 4 . debe ie bean — Abg. Laster: Ich bin bereit, der Regierung jede] ſich überhaupt ergeben ein Beſtand von Ein und Zwei⸗ zwar dadurch, daß wir feit ang Inni dieſes 
fit d T geg nothwendige Vollmacht zu geben, damit Deutſchland in Thalerſtücken von 34 267 950, darunter 2 883 460 wei: |; ahres bereits die Preußiſche Bank vermocht haben, 
ut und Treue. 3 der Regie- [are wirkſame Cooperation bei der Unterdrückung dee] Thalerſtücke, alfo 31 384 490 Einthalerſtücke. Von den ihre Zahlungen in Goldmünzen zu leiſten. Es iſt in 
Belgrad, 15. Dezbr. Die von der Regie-] Sclavenhandels eintrete. Das Bedenken des Abg letzteren befanden fic) in den Banken etwa 20 000 (00, hohem Grade intereſſant zu ſehen, wie ſchon jetzt 
ug im ſchutzzöllneriſchen Sinne vorbereitete Tarif- Ae halte ich im Allgemeinen nicht für un in den übrigen Kaſſen etwa 11000000. Die in ben unſere Banken ſich mit ihren Jahlmitteln eingerichtet 
vorlage iff von dem Fürſten nicht genehmigt und richtig, mache aber darauf aufmerkſam, daß dies Geſet Banken befindlichen gehören kaum zu dem eigentlichen haben. Ich habe mir eine Aufſtellung über die 


liegenden Bedenken gegen die Vorlagen, namentlich 
gegen das zweite Alinea möchte ich bitten, die zweite 
Berathung der Vorlage für eine ſpätere Sitzung vorzu⸗ 
halten, ohne dieſelbe einer Commiſſion zu überweiſen. 
Die Strafbeſtimmung von 6100 di. ift viel zu niedrig 
egriffen. Wenn Sie bedenken, daß ein Schiff mit 
tulis 30—40 Tauſend Dollars für eine einzige Fahrt 
einbringt, fo werden Sie zugeben, daß dagegen 6000 ‚A 
eine Bagatelle find, worauf es dem Rheder oder Capitan 
nicht ankommen wird. Ferner müßte dieſes Geſetz nicht 
auf jene Kulis beſchränkt bleiben, ſondern auf die 
Schwarzen, die an der Küſte von Afrika, und die 
Kulis, die an der Küſte von Aſien a und nad 
fremden Erdtheilen in eine Lage verſetzt werden, dic 
ehn Mal ſchlimmer iſt, als die frühere Sclaverei. — 
Ab Reichenſperger Crefeld) hat das Be: 
| den A Tote pia icine er rar 
egend entwürfe an und b weg dem Bundesrath anheimzugeben. müßte 
epender Gejegentwtirt as sg die Genehwigung des Reichstags vorbehalten werden 


| 


preußiſchen Privatbanken anfertigen laſſen. Nach ders 


alb zurückgezogen worden. die Vollmacht bereits beſchränkt: der Kaiſer wird nicht] Verkehr des Publikums, ſondern lagen als Beſtände in 
= — dgeiog andere Beſtimmungen erlaffen können, aS 3 den Banken — Zwecke der Notendeckung. Das, was ſelben ſtand den 30. November d. J. einer Summe von 
4 fe y Reigsta welche ſich auf die Behandlung der bier bezeichneten als Stück der in den Händen des Publikums befind: 34 410 460 4 in Goldmünzen überhaupt in anderen 
5 §- Individuen beziehen. Wenn der Geſetzentwurf nach der] lichen Circulation anzufehen ift, beſchränkt fic) alfo auf] Münzen ein Betrag von nur 4 260000 K gegenüber, 
28. Sitzung vom 15. Dezember. von Seiten des Herrn Bundes commiſſars angedenteten | den kleinen Betrag von 11 000 000, der in Gtaats:, alſo überhaupt nur etwa der neunte Theil aller vor⸗ 


Gemeinde⸗ und anderen öffentlichen Kaſſen vorhanden 

En — er det 15 oda ae oe bee 
; 1. der nä S d ichs⸗ ongten zwiſchen der Publication und der amkeit 
ages die Vorlegu 9 des woe mat print en de d trafbaren Handlungen] des Geſetzes todyten gern an, daß auf 
Éntwurf8, betreffend die Regelung der Anſprüche der] jede geſetzbuch im deutſcher | biefe, d 

= bliebenen verstorbener Reichsbeamten mit Sicher: Reich ſchweren E auch d 


a » 


handenen Zahlmittel. Um die reine Goldwährung zu 
erlangen, ijt erforderlich, daß die Banken weder de 


; uf der Tagesordnung fteht zunächſt die von den 
Luft, noch wenn fie dieſe haben follten, die Macht baben, 
2 gen wider „des Enmfängers in 


Bernuth und Gen. eingebrachte Yuter- 


einem Be en Tas ar elas a 

i x i ift. Die interefío der Hablenadgaten it 
oweit für uns die: wieviel Thalerſtücke befanden fic 
am 30. September d. J. im Beſitze der deutſchen Banz 


y ( 7 LO ag pla y Ait wiſſen, 
Mord, Nöthigung, Freiheitsberaubung mit concurriren | Thaler aufhören, $ % 
es nicht verbleibt bei der einfachen Strafe der Abg. Bamb erger: Der Bundesrath hat aller: 
Verordnungen, fondern fchmerere Gefängnißſtrafen ein: dings in dem Zeitraum von drei Monaten zur Beſchluß⸗ em, $ g ! 
treten werden. — Geh. Rath v. Arde Die ver faſſung über die Maßregelung eine Erleichterung, um fen? Ihr eſammtbetrag belief fid) auf die Summe 
bündeten Regierungen werden berechtigten Wünſchen des die Geſtaltung der Dinge abzuwarten, aber wir nehmen] von, 20 297 000 Thaler und zwar waren davon 
rigen Reichstags, die er gegenüber den erlaffenen Verord ihm die Möglichkeit nicht, fo viel Frist zu ſetzen als er] 14265000 Thaler in ben prertßiſchen Banken und 
E wachſende nungen aussprechen würde, gewiß Rechnung tragen wünſcht. Es können jedoch auch Umſtände eintreten, ihren Filialen. Es fallen aljo auf  fámmtlide 
genwärtige Dafür, dieſe Materie auf dem Wege der Verordnung welche eine kürzere Friſt verlangen und denen gegenüber | anderen nichtpreußiſchen Banken am 30, September 
zu regeln, ſpricht die Analogie des § 145 des Straf man ſich nicht die Hände im Voraus zu binden Pan . 3. überhaupt nur noch 6032000 Zhle, und 
: ob nicht zu:] geſetzbuches, wonach die Uebertretung der vom Kaiſen adits Hehe dem Antrage auf Verkürzung der Seit ent|Diele Summe fand dich überhaupt in den Banker pow 
leunigung dieſ ache auf die Ent- zu erlaſſenden Vorſchriften zur Verhütung des Zu: gegen. Eine Redactionslücke ſcheint mir im de foldjen Staaten, die wegen 8 der kleinen 
zungen der Bundes regierungen einiger Druck] ſammenſtoßens der Schiffe auf See mit Geldſtrafe bie [vorhanden. Der Sinn der Vorlage geht unzweifel att Kaſſenanweiſungen und kleinen bi oten noch in der 
zu 500 Thlen. beftraft wird. — Die zweite Berathung dahin, daß als unerläßliches Correlat zu der Beſtimmung, Lage waren, dem Wunſche des Publikums nach hartem 
wird nach dem Antrag Kapp von der heutigen Tages] daß die Thaler als Scheidemünze nur bei Zahlungen Silbergelde möglichſt genügen zu können. Es ſollte 
ordnung abgeſetzt. bis zu 20 M. angenommen zu werden brauchen, die] mie ſehr wundern, wenn dieſe Zahl Ja nicht mittler⸗ 
e . ies o de a 
Naturaliſation von Ausländern, welche im Reichsdienſt. üſſen. Di i e- | 9% A : ES 
e Gat et nag ue cht Me e des] die Welt mit fo 1 Sorgen erfüllt hat, und der 
w 


nt: 
e 


übt werden könnte. — Geh. Rath Möller: 
Reichskanzleramt hat ſich an die Lebensverſiche⸗ 
Neſellſchaft in Gotha gewendet und von dieſer eine 
nach den Regeln der Erfahrung und 
ſſenſchaft ausgearbeitete Berechnung erhalten, 


der ſich ergiebt, daß die Verſorgung der Wittwer angeſtellt find und der Landeshaushalt von Elſaß ſſetzes ſcheint na 1 x : 5 
enen 7 de eichskaſſe dic | Lothringen für 1876 nach den Beſchlüſſen der zweiter Hanses darüber Zweifel zu laſſen. In dem Wortlaut] namentlich in Börſenkreiſen die boing An hig als 
Si pon 11943000 Mk. erfordern würde. Das | Serathung definitiv und ohne Debatte genehmigt worden, des Geſetzes iſt das Recht der Einzahlung gegen Gold gin en wir einer Kataſtrophe entgegen, mit der größten 
tritt das Haus in die erfte und zweite Berathung dec hier nicht erwähnt; ich glaube nicht, daß das Gefess, | Mide und Sicherheit entgegenſehen, und wir dürfen 
Geſetzentwurfes, betreffend die Abänderung des Art.] wenn der Bundesrath es fo verſteht, wie ich, deswegen] agen; daß dieſer Uebergang in 1 B. fe thaft 5 
15 des eden Jul ge oe ee et = anders zu foſſen ift, es wird eine authenttldhe Inter⸗ W vollziehen und zur Vollendung gebracht 
uſatz zu Art. 15: „Der Bundes pretation genügen. — Die heutige Vorlage bedeutet in $ 
eſtimmen, daß bie Einthalerſtück. Alcón Sinne nichts aes als daß wir fo ſchnell Auf eine Anfrage = Abs; e dd 
als möglich die reine Goldwührung durchführen wol⸗] wegen ber 1 der 5 erw 
len. Je ſchueller dieſe Verordnung proclamirt wird, Präſident Delbrück: Wir q i gh Acid a Hert 
deſto beffer iſt es um die Verlehrswohl ahrt in Deutſch⸗ der Zweimarkſtücke noch nicht gelangt und zwar ledight 
land beftellt. Was die Bemerkung des Hrn. Sonne, deshalb, weil es nicht richtig it, die Anzahl der in den 
mann betrifft, die Banken zu ermächtigen, Silber als einzelnen Münzen ug verſchiedenen Sorten 
Deckung niederzulegen, fo bin ich ganz entſchieden da⸗ ohne das allerdringendſte Bedürfniß zu vermehren. 
gegen. Es würde geradezu eine rückläufige Bewegung Wir haben deshalb lange gewartet, bevor wir zur Aus⸗ 
in unſerer Münzreform bedeuten. Für die Ausprä⸗] Prägung der 50 Pfennigſtücke geſchritten find, um Fa 
gung der Zweimarkſtücke bin ich nicht; ich wünſche Münzen ihre volle Leiſtungsfäbigkeit zu laſſen. Wir 
vielmehr, daß zunächſt nur 5 & in Gold geprägt] würden es im Augenblicke nicht für richtig halten, durch 
werden. Ich möchte bei dieſer Gelegenheit noch einen bie Aue ad 580 558 mt Nee an Po four 
wir dadurch der etwaigen Goldausfuhr vorbeugen. anderen Gegenſtand zur Sprache bringen, nämlich die efin 150 N ne iichswährun im äußerften Maße 
hat in der letzten Zeit eine Zählung derjenigen Thaler] Anordnung des Bundesrathes, daß die 20: kart | gang e ae a deut ce Münzen auf dieſe 
ſtattgefunden, die noch in den öffentlichen Kaſſen, ber ben | ſtücke  ,Doppelfronen,” die 10⸗Markſtücke „Kro. get pa dh D ß wir das Bweimartttiid tigen 
Banken u. ſ. w. vorräthig find. Nach bem, was dar-] nen“ genannt werden follen. Allerdings il 5 „ eles vorſchreibt, deſſen fs er 
über in die Oeffentlichkeit gelangt ift, find bei biefer fdas 10 „ Markie der einfache N Vor bi 3 > er 2 
Zählung etwa 35 Millionen ermittelt worden, welche] ausdruck unſeres Syſtems, aber der landlänfige Verkehr] Vorreduer berficher: ICH. d 
nach einer Schätzung in Geſchäftskreiſen auf eine Ge | kehrt ſich nicht daran. Y unſerer Ausprägung find} Abg. mae a (Grefeld): Ich hatte ſchon 
ſammtcirculatton von 200 Mill. Thlr. ſchließen Laffen. | Zwanzigmarkſtücke und Y, Zehnmarkſtücke und daraus früher ewünſcht, daß ſich unſere neuen Papiermünzen 
In anderer Weiſe kann eine Schätzung nur darauf] geht hervor, daß erſteres das Hauptgeldſtück iſt. Ich] doch mehr an das engliſche Vorbild anſchließen möchten. 
fußen, wenn man beachtet, daß bei der jetzt vollſtändic] möchte deshalb vorſchlagen, daß der Bundesrath die Die engliſche Banknote erſcheint vollkommen nur als 
gerolgten Einlöfung der 8 etwa 68 pet. Es ae Y daß pe r gee + 996 me tid 2 Feuer und daria 
; i Reit a a inli ie Zehn i N onen“ genannt werden, erſcheinn g ; U $ 
nich . pel F pate * ade Es zu erkdunen. Dieſem Wunſche i zu meinem Bedauern 


eſultate kommt. Auf Grund der von mir ange: ausführenden Theil unſerer Münzreform noch zu vers | nicht nachgekommen worden, wie das beiſpielsweiſe die 
ſtellten Berechnungen würden im Ganzen etwa 225 1 Maßregeln entſchließen So iſt es z. B. ent⸗ beiden Noten darthun, die ich hier in der Dub halte. 
Stand D Millionen Thaler und Theilmünzen vorhanden ſein.]ſchieden ein Mangel, daß wir für die Noten der Reichs (Der Redner zeigt einen 100: neice un geh a 
Es fragt fi, wie viel Silber wir noch zu verkaufen] bank und für die Reichskaſſenſcheine keine eigene Druckerei] Markſchein vor.) Sie werden mir a 7 zugeben, daß 
se haben. Nach der Denkſchriſt, die wir vor einigen Tagen] des Reiches beſitzen. (Zuftimmung.) Auch die Rückſicht] dieſe beiden Banknoten obenhin 5 ney wie ein 
tenant: von der Reichsregierung zugeſtellt erhalten haben, bat auf die Vollendung der Typen in äfthetiiher Ves Kattunmuſter ausſehen (große ar 1 . E we ein 
dieſelbe 290 Millionen M. eingelöft: von dieſen 290] ziehung verlangt es, daß wir uns häuslich einrichten | Werthzeichen. Was das Detail ait 5 E 3. auf 
Millionen find etwa 100 Millionen verkauft und 155 in allen dieſen Dingen. so kann Ihnen geſtehen, daß] der einen Seite dieſes 100, Dtarfiihein die was wie ein 
Millionen in neue Silbermünzen ausgeprägt. Demnach] auch die neueſten Noten mich durchaus nicht befriedigt] theatraliſches Blendwerk aden ; 5 iffer 100 
i noch etwa 3061840 Millionen di. in den Händen ber | haben, und hier haben wir doch die Ausrede des iſt mit einer Art won ei fl ein umgeben (Heiterkeit), 
e eichsregierung. Nehmen Sie hierzu 225 Millionen] mangelnden Muſterſchutzes nicht (Heiterkeit); wer hier] rechts davon, befindet ſich * N ilhouette eines 
Thaler, die noch einzulbſen find, fo ergiebt fic) als] nachahmt, wird mit 5 Jahren Zuchthaus  beftraft. Minervakopſes, alfo etwas Antikes oder doch 
Summe des geſammten Silbers 700 Millionen M. Dem] Daſſelbe gilt von unſeren neuen Geldſtücken. ch] Antikiſirendes, gegenüber ein ſehr moderniſirtes 
gegenüber beträgt die Summe, welche wir an Silber: | finde, daß alle unſere alten Geldſtücke, namentlich die und meines Erachtens dem heraldiſchen on ur 
ewagt. ai noch auszuprägen haben, etwa 270 Millionen M.] Goldmünzen, ſchöner waren, als die neuen. Bei anderen entfprechendes Wappen unter einem Wappenze ge uf 
affung | Es bleiben fomit 450 Millionen M., die wir noch zu] Nationen macht man dieſe Dinge künſtleriſch; bei uns der andern Seite reproducirt fic dann die Hier in 
verkaufen haben. Ich glaube, daß dieſe im Lanfe einiger | werden fie mehr oder weniger handwerksmäßig gemacht.] der tg Se ift mit ine A Guirlande ung a, un 
Jahre auf dem Weltmarkt anzubringen nicht fo ſchwer fein | (Zuſtimmung.) Ich kann mir nicht helfen, die meiſten] auf jeder Seite kniet eine Art von Genius, was man 


anzleramt ift nach dieſer Mittheilung über bic 
e, ob in der That die Angelegenheit nach den Prin⸗ 
in des Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen oder nach anderen ‘ 
e fiten zu regeln fei, zu einer definitiven Entjchei- beſteht in folgendem 
doch nicht gelangt. Die Dringlichkeit des Bedürf,rath iſt befugt zu beſtimme inthale 
Wifes felbft wird von dem Neichskanzleramt vollſtändig] deuiſchen Gepräges, ſowie die in Oeſterreich bis zun 
annt und das Haus kann überzeugt fein, daß e. Schluſſe des Jahres 1867 geprägten Vereinsthaler bie 
mit demiclben Eifer wie bisher bemüht fein wird, dieſe] zu ihrer Außercursſetzung nur noch an Stelle der Reichs 
zu einem allſeitig befriedigenden Abſchluß gu] ſilbermünzen unter Berechnung des Thalers zu 3 . in 
gen. Zahlung anzunehmen find. Eine ſolche Beſtimmung if 
durch das Reichs⸗Geſetzblatt zu veröffentlichen und triti 
früheſtens drei Monate nach ihrer Veröffentlichung 
in Kraft.“ 
Abg. Sonnemann: Durch die Erklärung der 
Thaler zu Scheidemünze wird einestheils das Vertrauen 
in unſere Goldwährung beſtärkt, anderntheils können 


> 


an os Sf 2.7 


ht erreichen. gelangt find, wodurch man zu einem ähnlichen] (Zuſtimmung.) Ueberhaupt müſſen wir uns in dem 
y 


die Partei des Kaiſerreiches, die keine Senatoren⸗ 
ſeſſel zu gewinnen hat, kommt es darauf an, die 
Verſammlung, mit ihr die neue Verfaſſung mög⸗ 
UHR zu biscceditiren. Nachdem die Imperialiſten 
das rechte Centrum boshaft im Stiche gelaſſen 
haben, fordert ihr Intereſſe nun, daß fie die 
Nepublikaner nicht allzu auffallend triumphiren 
laſſen. Sie werden alſo alles Mögliche thun, um 
die Majl zu verzögern. Ueber die Abſichten 
Buffet's wird viel geſtritten, die Einen behaupten, 
daß der Vicepräſident des Conſeils entſchloſſen fei, 
ſeine Entlaſſung zugeden, ohne ein Mißtrauens⸗ 
votum der Verſammlung abzuwarten, und daß 
e al der erſtgewählte Senator, 
mit Dufaure ein neues Cabinet bilden werden; 
nach Anderem aber will Buffet cin directes Miß 
trauensrotum abwarten; daß Buffet's Stellung 
nicht nur in der Nationalverfammiung, ſondern 
auch im aa = eine unerquickliche geworden, 
leuchtet ein. Denn als es ſich im Conſeil darum 
handelte, die Haltung der Regierung bei der Senatoren: 
wahl feſtzuſtellen, hat Buffet jederzeit entſchieden dic 
Partei des rechten Centrums genommen und bis 
Niederlage des letzteren fällt auch auf ihn, den Col⸗ 
legen gegenüber zurück. Dabei ſcheint aber Mac 
ahon noch immer in Buffet den nothwendiger 
Mann, den wahren Führer der Conſervativen zu 
ſehen; auch jetzt noch ſind dem Präſidenten der 
Republik die Augen nicht aufgegangen. — Vor den 
Aſſiſengericht der Seine hat heute der Caſ⸗ 
ſagnac'ſche Prozeß begonnen. Der Andrang 
war groß; die drei Angeklagten „Paul de Caffagnac 
iel, der Director des „Pays“, und Tarbé, der 
irector des „Gaulois“, waren erſchienen. Ihre 
Advocaten find Lachaud und Grandperret; auf dew 
Sig bes Staatsanwalts befindet fid der General: 
procurator de Leffemberg. Der Präfident ftellie 
feft, daß die Angeklagten der Arreigung zum Haß 
und zur Verachtung gegen die Regierung befchul- 
digt ſind. Der Staatsanwalt begründet die An⸗ 
klage und unterſucht den Inhalt der Rede Caſ⸗ 
ſagnac's. Die Rede fei in Belleville gehalten wor⸗ 
den, aber das Publikum habe nicht aus Einwohnern 
von Belleville, ſondern aus den 8 Be 
ſuchern der politiſchen Meſſen in St. Auguſtin be⸗ 
ftanden. Caſſagnac möge ſich alſo nicht fo febr 
damit rühmen, dem Löwen getrotzt zu haben; ben: 
wenn er in der Löwenhöhle war, fo war der Löwe 
nicht darin. Caſſagnac habe allen niedrigen In⸗ 
ſtincten des Volks auf's Unwürdigſte geſchmeichelt 
und ſogar die Commune gelobt. Er verneige fid 
vor dem Volte, welches Alles löſe und 
Alles binde, er appellire an die breiten Fäuft: 
und die großen Füße, kurz er predige den 
Grundſatz „Gewalt geht vor Recht“. Paul de 
Ca — antwortete auf dieſe Rede mit gewohnter 
Heftigkeit, indem er dem General⸗Procuratoren, 
der früher Imperialiſt geweſen, feine Geſinnungs⸗ 
änderung vorwarf, wodurch er ſich einen Verweis 
des Präftdenten zuzog. — Die Königin von]: 
Dänemark hat geſtern das Concert des Conſer 
vatoriums beſucht. Sie ſaß zur Rechten der Mar⸗ 
challin Mac Mahon, welche den Ehrenplatz inne 
hatte. Das Concert war intereſſant. Die B-dur- 
Symphonie von Beethoven wurde von dem Or⸗ 
cheſter des Conſervatoriums ganz vollendet vorge⸗ 
tragen, während der Organiſt der Trinité, Hen 
Guilmant, meiſterhaft ein Orgel⸗Concert von Hän⸗ 
del ſpielte, unter den andern Nummern verdien 
die Berlioz' [He e zum römiſchen Carneval 
erwähnt zu wer den. 


P. S. Nach den letzten Nachrichten aus Ver⸗ 
ſailles hat der Graf v. Chambord Herrn de lo 
Rochetie und deſſen Freunden ſeinen Beifall zu 
ihrem Benehmen bei der Senatorenwahl telegra⸗ 
phiſch zu erkennen gegeben. Andererſeits ſoll ſich 
der Graf von Paris ſehr unzufrieden über die 
Tactik des rechten Centrums und namentlich über 
de Broglie geäußert haben. Das rechte Centrum 
hat geſtern, wie es heißt, den a Republi- 
kanern bie demüthigſten Vorſchläge machen lafien. 
es werde für die meiſten Namen der republikani⸗ 
ſchen Liſten ſtimmen, wenn nur die Linke de Broglie 
und einige andere Orleaniſten aufnehmen wollte. 
Dieſe Vorſchläge find zurückgewieſen worden. — 
Die Liberte behauptet „ld Audiffret⸗Pasquier 
weizere ſich, ein Miniſterium zu bilden. 

Verſailles, 14. Dezember. In der heutigen 
Sitzung der National verſammlung kam nur 
eine Senatorenwahl zu Stande. Es wurde 
Fourcand, von der Linken, mit 344 Stimmen ge⸗ 
wählt. Die übrigen Candidaten erhielten zwiſchen 
330 und 337 Stimmen, Die Zahl der Wähle 
war in der heutigen Sitzung geringer, als in den 
vorhergehenden. W. T) 


England. 

London, 13. Dezbr. Der Dampfer „Deutſch⸗ 
land“ iſt auf feinem Strandungsplage nicht ohne 
Geſellſchaft geblieben. Rechts und links ſind inner⸗ 
halb der letzten zwei Tage Schiffe mit gleich un- 
glücklichem Erfolg aufgefahren, ein Dampfer und 
eine Barke. Die an am Leben gebliebenen 
Paſſagiere und Mannſchaften des „Deutſchland“ 

nd von Harwich ſchon wieder abgereiſt; bie 

aſſagiere haben ſich größtentheils in Southampton 
zur Weiterfahrt nach Amerika eingeſchifft. Allgemein 
war unter Sd bar die Anerkennung, welche dem 
deutſchen Conſul in Harwid, Mr. Williams, für 
feine rege Thätigkeit und willige Fare age ge 
ollt wurde. Während die Paſſagiere fih am 

onnabend verabſchiedeten, ſpielte ſich vor dem 
Todtenhauſe eine faſt grauenhafte Scene ab 
Behufs weiterer Identificirung war die Photo 
raphirung der Leichen angeordnet. gu dieſem 
wecke wurde jedesmal eine Anzahl Särge mit 
ihrem Inhalt offen und aufrecht gegen eine Wand 
geſtellt und fo yh pon „Anfangs ſtellte ſich 
ein neugierigen Zuſchauerpublikum ein. Die Polizei 
vertrieb daſſelbe indeſſen ſehr bald und Lietz die 
nojbwenbige, aber etwas unheimliche Operation in 


ſo mag ſich derſelbe direct an die unterzeichnete Com⸗ 
miſſion wenden, von welcher ih 
zu Theil werden wird, 
niß i die wahre 


Es se uns aus zuverläſſiger Quelle folgende 
Notiz zu, die Jäger und Jagdfreunde intereſſiren dürfte: 
„Das Reſultat einer kürzlich auf dem Rittergnte Lag: 
fone abgehaltenen Trei i kann als Beweis gelten, 
aß anch in hieſiger Gegend durch ſchonende und 
pflegliche Behandlung des Wildftandes nennens- 
Erfolge zu erzielen ſind. Unter ſehr un⸗ 
rg Umftänden, bei ſtürmiſchem Wetter und häufigem 
ichten Schneefall wurden in 5 Feld⸗ und 4 Waldtreiben 
1 Fuchs, 1 Rehbock und 62 Haſen auf einem Revier 
von ca. 400 Hectaren durch 16 Schützen erlegt, deren 
größerer Theil kaum der Mittelmäßigkeit angehörte. Das h 
Ergebniß der pe Treibjagd auf demſelben Revier 


über 


örigen geradezu für unpaſſend, weshalb wir uns dar⸗ 
auf beſch i 


beftand in 2 Füchſen, 1 Rehbock und 70 Hafen. Noch 
vor wenigen Jahren war der Wildſtand daſelbſt ein 
recht geringer und iſt lediglich nur durch waidmänniſch 
pflegliche Behandlung zu fo 4 Stärke ange⸗ 
wachſen. — Möge dieſe Mittheilung eine Anregung für 
recht viele past eſitzer ſein, ihre Reviere in ähnlicher 
Weiſe zu behandeln.“ 5 a 
* Verkauft wurden die Grumdftüde: 1. Tiſchler⸗ 

gaffe No. 20 von dem Tiſchlermeiſter A. E. Martins 
an den Kornmeſſer Carl Hermann Rottkiewitz für 7950 & 
2. uf f o. 88 von dem Kaufmann Heinrich 
Auguſt Walter an den Gaſtwirth C. J. E. 
aus Heubude für 27 000 A. 3. Hopfengaſſe No. 80 von 
dem Kaufmann H. Harder an den Kaufmann Guſtav 
Rode für 8400 M 4. II. Damm No. 18 von den Dent: 
ler ſchen Erben an den Bürſtenfabrikanten H. Bobuſch 
für 24000 Wl. 5. Tiſchlergaſſe No. 41 und 42 von den 
Erben des Kaufmanus Gronan an den Schiffszimmer⸗ 
eſellen H. Greminski für 15 000 & 6. III. Damm 
to. 13 und Johannisgaſſe No. 62 von den Dentler 'ſchen 
neg gp vn Ace uhr 7 H. ge pea 
3883 . 7. Langefuhr No. 1 von den Erben de — In Neuſtadt⸗Eberswalde iſt in dieſen 
Kanfmanns Focking an den Vefiger A. Wicht zu Saspe Tagen der frühere Profeſſor der mediciniſchen Klinik in 
für 29 985 . 8. Legſtrieß No. 12 (das bisherige Chauf] Dorpat, Dr. Otto Schul e, einer der talentoollíten 
echaus von dem Etenerfiseuó an den Bädermeifter E.] Schüler und ehemaliger Afıftent von Frerichs, geſtorben. 

„ Korner für 7050 . 9. Tiſchlerdaſſe No. 87 von] Eine ſchwere Geiftestrantbcit hatte ihn in noch jugend⸗ 
ben Heſchwiſtern Köhler an den Tiſchlermeiſter E. L. lichem Alter vor einigen Jahren feinem Wirkungskreiſe 
Mix für 15 600 . entzogen. 

* Ju der Mittwoch, den 15. d. WM. ftattgehabten Br emen, 14. Dezember. Unter den Opfern der 

4, ordentliden Gencralverfammlung des Kaufman. | Erytofion in Bremerhaven befanden fid eine Anzahl 
BADER ae erie 2 — 952 Vorſtand Familienväter, deren Wittwen und Kinder durch das 
en bloc a ». rde ferner De ück i i i i Somi 
wieder: refp. nengemáblt. Wiedergewählt wurden die Unglück in die größte Noth verſetzt ſind. Ein Comits 
Herren: H. Moritz zum Vorſitzenden, G. Rindfleiſch, 
Stellvertreter, R. Arendt, Schatzmeiſter, R. Hildebrandt, 
Stellvertreter, F. Enß, zum ſtellvertr. Schriftführer, 
J. Holtz, Bibliothekar, J. Schneider, Stellvertreter, die 
Beamten der Stellenvermittelung und der bisherige 
Schriftführer Hr. R. Saß zum Ordner des Lokals. 
Neugewählt wurden die Herren Kaemerer zum Schrift: 
führer und Unruh zum Ordner der Vergnügungen. Aus 
der Wa l des Unter ſtützungscomites gingen die Herren: 
Baum, Bürger, Dein, Freundſtück, Fürſt, Klebb, Rol: 
eae Lietz, Renné, Schröder, Sikorski und Zerkowski 
ervor. 


es Umſtandes, daß der ſogenannte 
Jahre als Gemeindediener ſeine 


Wittwen, 
Wittwen mit unverſorgten Kindern befinden, die nichts 
mehr erwerben Tannen und keine wohlhabenden An: 
gehörigen beſitzen, deshalb unzweifelhaft der Uuterſtützung 
bedürftiger find, wie die Schützlinge des S⸗Corre⸗ 
ſpondenten. x 

Wie weit ſchließlich die S. ſchen Verwandten zur 
Unterſtützung deſſelben verpflichtet und dazu im Stande 
und gewillt ſind, wird die * ge lehren. 

Die Armen⸗Commiſſion. 


Vermiſchtes. 


erlaſſen. — Heute morgen wurden 43 Leichen auf einmal 
unter überaus zahlreicher Betheiligung der Bevölkerung 
feierlich beſtattet — Am ſchwerſten von Allen wurde 
wohl die Familie Et mer mit ihren nächſten Verwand⸗ 
ten betroffen. Wie bereits gemeldet, ſind Etmer Vater 
und der ältere Sohn deſſelben, welche über Southampton 
nach Weſtindien reiſen wollte, und darum von allen 
ſeine Angehörigen zum Dampfer begleitet wurde, todt. 
Gleiches muß leider auch von dem jüngeren 13jährigen 
Sohn geſagt werden, deſſen Leiche bis jetzt nicht aufge⸗ 
funden iſt. Frau Etmer sen. wurde der Arm gebrochen. 
Sie iſt auch bereits geſtorben. Einer der Töchter des 
Herrn Etmer Vater, Frau Chriſtian Clauſſen, mußte die 
rechte Hand abgenommen werden, während eine zweite 
verheiratbete Tochter, Frau W. Glauert, leicht an 
Händen, Geſicht und Beinen verwundet wurde, und eine 
dritte Tochter ebenfalls nur ungefährlich verletzt iſt. Ein 
Schwiegerſohn, Herr Ch ) 
Ein anderer Schwiegerſohn, Herr W. Glauert, erhielt 
eine ſchwere Y 


Fleiſcher nun wirklich das Vorkommen von Finnen in 
dem e et nach und der ta erhielt 


Einſender brachte 
aber ein Stück von dem bemängelten ie nach d 
Apotheke und dort wurde durch gründliche terſuchung feſt⸗ 
geitellt, daß an dem Fleiſche nicht der geringſte Makel, 
wohl aber die Finnen aus in das Fleiſch eingedrück— 
ten Perlgraupen beſtanden.“ 

Schwetz, 13. Dezbr. In Folge der im Schwetzer 
und im Tucheler Kreiſe in letzter pei vorgekommenen 
Brände bringt der Staatsanwalt zur allgemeinen 
Kenntniß, daß die Generaldirection der w eſtpreußiſchen 
landſchaftlichen Feuerſocietät in Bromberg dem⸗ 


die Beſchäftigung des re. ( 
telegraphiſche amtliche Requifition aus Bremerhaven 
if von der hieſigen (Dresden) K. Polizei⸗Direction in 

emeinſchaft mit dem Ortsvorſtande in Strehlen 
bereits eine Hausſuchung in der Wohnung des 
2. Thomas vorgenommen worden, die jedoch kein 
auf die Sache ezug habendes Reſultat i agin bat. 

te Frau Thomas iſt mit dem jüngſten Kinde an das 
antenlager ihres Mannes nach Bremerhaven gereiſt. 
ährend der Zeit des letzten amerikaniſchen Krieges 
ſoll Thomas eine kühne Thätigkeit als Blokadebrecher 
entfaltet haben. 


Faß Sprengſtoff mit einem Uhrwerk verſehen zu 
haben, das in drei Tagen ablaufen und die Explofion 
herbeiführen ſollte. Die Maſchinerie war dem Mecha⸗ 
nismus einer Stubenuhr ähnlich und in die in der 
Mitte des 
Scheibe eingeſetzt. Ganz unzweifelhaft iſt es, daß 
Thomas in Southampton eine Anzahl Güter hat an 
Bord ſchaffen laſſen wollen, die zu einem ſehr hohen 
Werthe verſichert werden ſollten. 

„ Gbrlitz, 12. Dezember. Heute früh um 5%, Uhr 
iſt der große, erſt vor zwei Jahren angelegte Concert⸗ 
und Ballfaal zur „Centralhalle“, Leipzigerſtraße hier: 
ſelbſt, eingeſtürzt. Es wurde in demſelben gerade 
eine Ballfeſtlichkeit abgehalten und die meiſten der Ball⸗ 
gäſte waren noch im Saale anweſend, als ſich plötzlich 
an der Decke und in der Dachconſtruction, welche letztere 
in eiſernem Gitterwerk hergeſtellt war, ein bedenkliches 
Knacken und Kniſtern bemerklich machte. Sofort ſtürzten 
alle Anweſenden, Unheil ahnend, zu den Ausgangsthürn, 
und nach wenigen Minuten brach das ganze Dach zu⸗ 
ſammen und ſtürzte in den Saal hinab, mehrere Per: 
ſonen, die, um noch ihre Garderobeſtücke mitzunehmen, 
etwas länger verweilt hatten, unter den Trümmern ver⸗ 


die Todesfälle um 2 Procent jährlich anzuwachſen pflegt, 
ſo ergiebt rg aus dieſen Zahlen, daß in ta letzten 4 
Jahren bie 


ab, unb bie iibrigen 7 Tiſche unvermiethet blieben. 
Im vorigen Jahre brachte jeder Tiſch 4500 Thaler 
ein, und ſchloſſen die Miether gleich auf mehrere Jahre 
ab. Es wurde daher der Antrag geſtellt, das Vorſteher⸗ 
amt möge einen nochmaligen Licitationstermin aus⸗ 
ſchreiben, und von einem beſtimmten Gebot ganz 
abſtehen. 

Braunsberg, 15. Dezember. Als daß i der 
e ift als beſtimmt anzunehmen, daß ſich die 
Bewohnerzahl hier Mir 1871 um 200 vermehrt hat, 
und dieſelbe (inel. Militär) jetzt etwa 10 700 beträgt. 
te Qui — 1 800, h gs oa 

; n. 2509. — Am 14. un „ d., dem zweiten und letzten 
an — — a Dezember. — — [Tage des diesjährigen Flachs marktes, war die 

“o Denzia, 10. : ie 145 8 Zu uhr ebenfalls nur gering: es wurden auf 55 Fuhren 
tan e if ber K. H 8. zufolge C 

„K. H. y : i : r. . 
auf den 3. Januar k. E feſtgeſetzt. Die Sitzungen 
finden im Saale des Sommerlocales der Börſe ſtatt AZBiuſchrift an die Redaction 

* (Traject über die Weichſel.) [Nach] Zoppot, 15. Dezbr. In No. 9480 dieſer Zeitung 
dem Aushang auf dem Baßnhofe der Ofibahn.] richtet ein Correſpondent an die unterzeichnete Armen⸗ 
CGulm - Terespol: Bei Tag und Nacht mit] Commiffion die Anfrage, ob die früher Ortsdiener 

ahrwerk über die Eisdecke. — Warlubien⸗ S. ſchen Cheleute, die durch Krankheit reſp. Erblindung 
$ denz: Bei Tag und Nacht mit Fuhrwerk erwerbsunfähig geworden, mit der denſelben gewährten 
ion aude 790 die Eisdeck.— 8 ingle Unterſtützung von 15 K. monatlich ihren Unterhalt zu 
— Art über . zerwinst ke im Stande find. — Wenn es dem au. Cor: 
grienwerder: Bei Tag und Nacht mit reſpondenten en ernſtlich daran liegt, Kenntniß 
Fuhrwerk über die Eisdecke. über die S. ſchen Vermögensverbältniſſe zu erlangen, 


nicht ſonderlich ſtark geweſen ſind, wurden nach auswärts 
gedrückt und ſtürzten in den angrenzenden Garten, wo 
fte an den Bäumen mancherlei Schaden anrichteten. 
Die Verſchütteten wurden alsbald gerettet; fünf Perſonen 
haben Verletzungen, glücklicherweiſe keine tödtlichen, da⸗ 
vongetragen. 


Hörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Börſen⸗Depeſche war be m 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen ' 


Frankfurt o. BW, 15 Dezember. SiecconsGoei rät. 
Ireditactien 175%, Frauzoſen 261%, Lombarden 95%, 


hat bereits einen Aufruf zu Geldſammlungen für dieſe 95 


e Wo in 
irgend einen Geschäftsbetrieb hindeutet, wie überhaupt | 33 


Faſſes befindliche, mit einem Loche verjehene be 


ſchüttend. Die Giebelwände des Gebäudes, die freilich] Ye 


Die heute fällige Berliner — 


Galizier 177, Reichsbank 154, 1860er Looſe 113%. — 
Geſchäftslos. BES 
pauburg. 15. Degbr. [Probuctesa 
hi, anf Xerisine matt. — Fregea 
‘ocd ftill, anf Termine matt. — Weizen Je Desbr. 
1258 1000 Kilo 209 Br., 199 Gd., He April 
i 1268 209 Br., 208 Gd. — Roggen Re 
Dezbr. 1000 Kilo 149 Br., 148 Gd., ye Aprils 
Mai 155 Br., 154 d. — Hafer feſt — Gerſte 
flau. — Nüböl matt, loro 72, „r Mai Nr 2008 
1. Spiritus matt, He 100 Biter 100 PR Je 
Dezember 36%, Yee Januar⸗Februar 36 ½, ye April⸗ 
Mai 37½, Pe Juni⸗Juli 38%. — Kaffee matt, 
geringer Umſatz. — Petroleum ruhig, Standard white 
loco 11,65 Br. 11,60 Gd. Ye Hezember 11,60 Cd. 
He Januar⸗März 11,60 Gd. — Wetter: Schön. 
Bremen. 15. Dez Petroleum. (Schlugverzcht.) 
Stondard white loc) 11,35, ye Sanar 11,30, Dz 
Februar 11,30. Feſter. E 
Amſterdam, 15. Dezbr. [Getreibemarkt | 
(Schluß bericht) Weizen loco geſchäftslos, auf Ter 
mine flau, Ye März 290. — wi loco un: 
verändert, auf Termine feft, ye März 187, Qe 
Mai 188, der Juli —. — Raps loco —, Yer Früh- 
jahr 420 Fl. — Rübbl u 414, ye Mai 41, Ye 


Herbft 39. — Wetter: Trüb 


e. 

Wien, 15. Dezbr. (Schiußconrſe.) Bayrer:ente 69,35, 
Silber cente 73,70, 1954 r Looſe 106,25 Baukactien 923,00, 
Norbdahn 1790, Creditactten 206,10 „ 
Balizier 205,25. Kaſchan⸗Oderberger 124,50, Park ubitzer 
137,50, Nordweſtb ahn 146,20, do. Lit B. 57,50, Lonbrm 
113,70, Hamburg 55,55, N per 45,10, Fronkfurt 65,50, 
Unfiecbaa —, Grebitloofe 166,50, 1360 Loose 
111,99, Lomb. Gifendabu 108,25, 864er Boofe 152,50, 
Uniondan! 72,00, Auglo⸗Auſtria 95,30, Rapoleors 
9,12% , Ducaten 5,37, Silbercoupous 106,25, Eliſabetk⸗ 
bahn 171,50, Ungariſche Prämienlooſe 77,20, Premi. 
Banknoten 1,68%. Türk. Looſe 31,00. 

London, 15. Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert, angefommene Ladungen 
ruhig. Andere Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft 
u nominell unveränderten Preiſen. — Fremde Zu⸗ 
an ſeit letztem Montag: Weizen 39 160, Gerſte 
1700, Hafer 12160 Orts. — Wetter: Nebel. 

zondon, 15. Desbr. [Schluß⸗Courſe.] Cor⸗ 
folS 93%. Sp Italieniſche Rente 724. Lombarden 
. Spt Lombarden⸗Prioritäten alte —. Zn Lome 
barden⸗Prioritäten nene 976. 5 Ru ſen de 1871 99 


Ya. 
A Je. Türkische 
Auleihe de 1865 24%. 6% Türken be 188 pote Gra 


Liverpool, 15. Dez. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 3000 Ballen. — WMiddling Orleans 7 
widdling amerikaniſche 7, fair Dhoglecaß 4% mibdl. 
fait Dhofierah 4%, good middl. Deollereh 444, middl. 
Dhollerad 4, fair Bengal 4%, good fair Brosh 5%, 
new fair Oomra 4%, good fair Dome 5%, fair 
Madras 4%, fair Pernaw 7½ fair Srwrua 6%, fair 
Egyptian 744. — Sich beſſernd. Ankünfte etwas 
höher. — Upland nicht unter low middling März⸗ 
Seſter En 4 Dezember : Januar : Verfdhiffumg yee 

egler E 

Antwerpen, 15. Degbr. Getreidemarkt 
geſchäftslos. — Betrolenmmarti (G&hlusberidt.) 
Raffinictes, Type weiß, loco 29 bez. und Br., He De 
zember 28%, bez. und Br. He Januar 28% Br., 
ye Februar 28 ½ Br., Yer Jaunar⸗April 284, Br. Feſt. 

Rewyort, 14. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wechſel an! 
London in Gold 4 D. 85 C., Goldagio 14%, 1 Bonde 
sae 1885 116%, do. Spk fundirte 117%, % Bonds 
we 1887 123, Eriebahn 16%, Central⸗Pacific 107, 
Notirung des 
adrenbericht. 


Denziger Göre. 

Amtliche Notirüggen am 16 Dezember. 
Weizen loco flau, He Tonne don 2000 & 
eisglafig u. weiß 132-1358 215-220 & Dr. 
5 BU; 131-1348 210-215 A Sr. 
el .. . 187-181 205-212 A Br. 
unt . , . 125-1318 195-205 K Br. 
. 128-1348 193-200 & Br. 
air 122-1808 175-190 A Br. 
Negulteuagspreis 1298 bunt lieferbar 198 & 

Auf Lieferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 209 A 
bez. und Br. 
Roggen (ow unverändert, Fr Tonne von 2000 E 
151% K Yer 1208 bez. 
NRegurirmuaópesig 1208 lieferbar 149 £ 

Auf Liefer g ye April⸗Mai 155 A Br. 

a e ye Tonne von 20008 kleine 109% 


Sn loco r Tonne von 2000 @ weiße Mittel⸗ 
Spiritus loco Yr 10,000 Liter & 44.50 Al. 


Wechſel⸗ und Fonds courſe. 
do. 3 M 


185.206 
& bez. 


8 . Do. 
a y do. 101,00 Br. 584 Bons 
merſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,75 Br. 5p. Stettiner 
National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


erte bea 16 Dezember 1875. 
 DeircidrsBorfe. Wetter: trübe und feucht bei 
milder Luft. Wind: NW. 


60 Tonnen qa 


Thorn, 15. Dez. Waſſerſtaud: 3 7 Zoll. 
Wind: 6D. Wetter: to & 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barometers . 
Sand in [roca 
Bar. Linien] im Freien. 


Wind und Wetter, 


335,74 | + 06 


16; 8 
pa NW., flan, bezogen, 


ROE — — — — — — 
335,60 | + 1,2 ES heftig, hell, bewölkt. 


ae 


Statt befonderer Meldung. 
Nach ſebr ſchwerer, doch glück⸗ Ex 
bg licher Geburt wurde uns heute Mor⸗ $ 
ES gen 5 Uhr ein g-funter und kräf⸗ @ 
tiger Sohn. : 
8 Danzig, 16. D:cember 1875. 8 

Dr. Richard Martens % 
und Frau. % 


DS 
RHO 


MER KM IN 


Sit rig 
cute früh 


würde meine liebe 


geb. Witt von einem geſunden Mädchen me 


glücklich entbunden. 

Berlin, den 12. Dezember 1875. 
E CO. H. Wendt, Kreis Baumeiſter. 
Gis Abend 10 Uhr wurde meine liebe 
Frau Ida geb. v. Knoblauch von 
einen muntern Knaben glücklich entbunder. 
Grojauerfelde, d. 15. Decbr. 1875. 
Moeller. _ 
We 14. d. M. 5 Uhr Abends, endete in 
Folge von Typhus das theure Leben 
meiner geliebten Frau Linette geborne 
Seraphin. 5 
Allen Verwandten und Bekannten zeige 

bief 8 tiefbetrübt an. 
Tiegenhof, im December 1875. 
Heinrich Thiel. 


Vorſchuß⸗Verein zb 


Danzig, 
Eingetragene Genöſſenſchaft. 


Vom 16. December ab haben wir den 
Zinsfuß für Wechſel 
von 7% auf 6%, 
und den Zinsfuß für Eredite in laufen⸗ 
der Rechnung 
von 7% auf 6/2 % 
herabgeſetzt. 
Der Vorſtand. 
W. Radewald. E. Doubberok. 
Fritsch. (2293 


Verpachtung. 


Das in hieſiger Stadt belegene Schützen⸗ 
haus nebſt Garten, Kegelbahn und Reſtaura⸗ 
tions⸗Berechtigung, ſoll vom 1. April k. J. 
ab auf 5 Jahre öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. 

Der Licitations⸗Termin findet ſtatt am 

3. Januar 1878, 
Nachmittags von 4 b. 5 Uhr im Schützenhauſe. 
ie Licitations⸗ und Contrakt⸗Bedingungen 
können beim erſten Vorſteher Herrn Kauf⸗ 
mann Mallon Hierjelbft eingeſehen oder auf 
Verlangen auch abſchrtſtlich gegen Einſendung 
von 50 Pf. Schreibgebühren mitgetheilt werden. 

Thorn, 14. Dezember 1875. 

Der Vorſtand der 
Friedrich⸗Wilhelm Schützen⸗ 
brüder ſchaft. 


Neueſte Romane mes 
aus dem Verlage von Gduard Hallberger 
in Stuttgart 


n Stu E 
Belot, „Artikel tthe 2 Bande. Preis 
broſch. 6 Mark, fein geb. 7 Mart. 
Detlef, , Diegeheimntprolle Sängerin“. 
Novelle. Preis broſch. 4 Mark, fein 


A gebunden 5 Babe thal, Preis b 
ewall, „ ohenthal“. Preis bros 
Witt Se , fein geb. 6 Mark. 


Gaboriau, „Zwölf Millionen“. 3 Bde. 
Preis broſch. 9 M., fein geb. 12 M. 
der, ,,Berbotene Früchte“. 
2 Bde. Preis broſch. 6 M., fein 
geb. 7 Mark. 
Horn, „Der Schatz von St. Himmels⸗ 
pfort“. 4 Bde. Preis broſch. 12 M., 
geb. 14 Mark. 
Justus, „Diana“. 3 Bde. Preis broſch. 
9 M., fein geb. 12 M. 
Rank, „Der Seelenfänger“. Preis 
broſch. 3 M., fein geb. 4 M. 
Wachenhusen, „Im Bann der Nacht“. 
a he broſch. 4 M., fein geb. 5 M. 
Wachenhusen, „Eine Geborene“. 
Preis broſch. 4 M. 50., geb. 5 M. 50. 
Ferner erſchlenen in neuer Auflage: 
Detlef, „Zwiſchen Bater und Sohn“. 
Zweite Auflage. 2 Bände. Preis 
droſch. 6 M., fein geb. 7 M. 
Dewall, „Der Wan’. Zweite Aufl. 
Eg 8 4 M. 50., fein geb. 


Grosse, „Der Stadtengel“. Zweite 
Aufl. 2 Bde. Preis broſch 6 Mark, 
geb. 7 Mark. 

Hackländer, „Nullen“. Zweite Aufl. 
3 Bände. Preis broſchirt 9 Mark, 
geb. 12 Mark. 

Hopfen, „Der graue Freund“. Zweite 
Auflage. 4 Bde Preis broſch. 15 M., 
fein geb. 17 M. 

Wachenhusen, „Des Herzens Gol⸗ 

atha“. Zweite Auflage. 2 Bde. 
reis broſch. 6 M., fein geb. 7 M. 
Zu beziehen durch 


L. Saunier's Buchholg. 


A. Scheinert in Danzig. 


Großes Lager 


Musikalien 


in eleganten Einbänden zu ben bil 
ligften Preiſen 


Muſikmappen 
in reicher Auswahl, empfiehlt 


Hermann Lau, 


Muſik.⸗ Handlung, 
74. Langgaſſe 74. 


Commanditiſten 


theilen wir mit, daß die Actien gegen Rück⸗ 
gebe der Interimsſcheine reſp. Quittungen 
er geleiſtete Einzablungen in unſerm 
Comtoir Weidengaſſe No. 35 in Em⸗ 
pfang zu nehmen find. 2 (23 5 
Eisengießerei u. Maſchinen⸗Fabrik. 
Carl Kohlert, Otto Mest, 


», 
“ls 
ae 
— 
% 


DE größere, fo feye ich mich veranlaßt, mein Cigarren-Geichäft gänzlich 


Puderzucker, Citronenöl, 


empfiehlt 
Carl Wallisch, 5 


* 
en, 
Willens, meine Grundſtücke Langgaſſe 


ETT 
75 


P eit Oem Lo RY, 
toßer Cigarrenausurrkaut.f 


mein Brin: und Epirituofen-Lage: noch bedentend ver⸗ 


5 


aufzugeben. > 
E sch offerire demnach ſämmtliche noch ſehr bedentende Cigarren. 
Vorräthe zu und unter dem Koſtenpreiſe. 


Auch bin ich gern geneigt, das ganze Lager 


bei günſtigen Conditionen abzugeben. 


KA 
Frau Clara 


C. H. Kiesau, Hundegaſſe 3 u. 4. 


p. S. Kleine Muſter und Probezehntel verſende g tacnabme. 


Ausverkauf wegen Aufgabe des Geſchäfts. 
i Da ich Krankheitshalber gezwungen wurde, mein Geſchäft 
für einige Zeit zu ſchließen, fo verkaufe von heute ab zu 
jedem nur annehmbaren Preiſe. 
Das Lager bietet eine große Auswahl angefangener und fertiger Stier: 
reien jeden Genres, ſowie Marmor-, Alabaſter⸗ Holz:, Blech-, Korb: und 


Lederwaaren. F. W. Müller, 
Gr. Scharrmachergaſſe No. 3. 


Pommerſche 
Hypotheken- Wetien - Bank 
Cöslin. 


Die am 1. Januar n. J. fälligen Coupons unſerer 4½ und 5-procentigen Hy⸗ 
pothekenbriefe werden ſchon vom 21. Dezember d. J. ab an den bekannten Stellen, in 


Danzig bei den Herren Baum & Liepmann, 


eingelöft. Verzeichniß der Coupons ohne Nummern aufgabe ift beizufügen. 
Cöslin, im Dezember 1875. 


Die Haupt⸗Direction. 


auf Vorſtehendes empfehlen wir 
110% ausloosbar, 
% D. al pari ausloo8bar, | 
als folide und billige Capitalsanlage zum Berliner Courſe ohne Preiszuſchlag. 
Danzig, Langenmarkt 18. 


Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft. 


Bezugnehmend 
A, % zn Hyvothekenbriefe, 
D: 


2320) 


Zu 
Weihnachts⸗ Einkäufen 
empfiehlt 

Lübecker Marzipan in Cartons, Marzipan⸗ 
Früchte und andere Deſſert⸗-Gegenſtände 
in reichhaltiger Auswabl. Feinſte Speiſe⸗Chocoladen 
in eleganten Etuis. — Chinois, glacirte u. 
feine Compot⸗Früchte, ſowie Ananas in 
Zucker und engliſche Marmeladen. Bis⸗ 
cuits, Chocoladen⸗ und Schaum⸗Confecte, 


vorzugsweilſe zur Ausſchmückung der Weihnachtsbäume geeignet. — 


Früchte zum Belegen des Marzipans. 
Dresdener Pfefferkuchen. — Liqueur⸗ und 
Fondant⸗Backwerk, ſüße und bittere Ma⸗ 
kronen. — Engl. Biscuits, Chocoladen⸗ u. 
Zucker⸗Waffeln von Huntley & Palmers in London, 
Beſte Muskat⸗Traubenroſinen, Elemé 
Victoria = Feigen, Marokkaner = Datteln, 
Princeßmandeln, Malaga ⸗ Weintrauben,? 
Valencia Apfelſinen. Bunte, gelbe u. weiße; 
Wachsſtöcke, Paraffin⸗ und Wachslichtchen. 
—Franzöſiſche, ital. und holländ. Liqueure, 
foie ein reichhaltiges Sortiment feiniter E 
aromatiſcher Thee⸗Sorten u. echte Straß⸗ 
burger Gänſeleber⸗Paſteten. 


J. G. Amort, 


Langgaſſe No. 4. 


hal 


Dent er = Ä ua u = 
Marzipan⸗Mandeln, e = 
in Bohnſack. BE 


Hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme, daß 
ich Herrn Cornelius Katt in Bohnſack 
(an der Fähre) eine 8 

Niederlage meiner Flaſchenbiere 
übergeben habe. 

Herr Katt wird dieſelbe zu Danziger 
Preiſen abgeben. Auf - . 

Danziger Aetien⸗Bier 
in weißen Flaschen mache beſonders aufmerkſam. 

Danzig, im Dezember 1875. 

W. v. Jaroozynski, 


Roſenwaſſer 


Aufgabe meines Geſchäfts bin ich 


No. 887/890 nebft Inventarium und Zim⸗ 
mergeräthſchaften 


am 22. d. Mts. 


seca ee an den Meiſtbietenden zu 

verkaufen. : 

Marienburg, den 13. December 1875. 4. Damm 7 u. Breitgaſſe 17. 
Neue Catharinen: Pilanmen p. 2.4, 


. Weiff, 
Baugewerksmeiſter. Türkiſche Pflaumen p. E 3 6% Bb: 
Schmer baje Zahnoerpationen, Blombiren | miſche Pflaumen p. Y 2 Bu bei 58 
mit Gold ꝛc., Einſetzen künſtlicher Zähne. 9 Gu, b. Ctr. billiger, Birnen u. Aepfel, 
O. Knlewel, Heiligegeiſtgaſſe 25. |fanre Kirſchen empfiehlt 
Sprechſt. von Morga. 9 bis Nachm. 4 Uhr. Carl Wallisch, Pfefferſtadt 38. 


rs Ds Mafchinenzreer, aemahl. 


elis, Farin feinſter gre eth 
C.Schwinkowski, “fonos” 
lle Sorten Rothwein, Rheinwein, Ungar: | 
wein, fowie Rum, Arrac, Cognac und} 
Liqueure empfiehlt 


„25 
C. Schwinkowski, N 28 
Große neicjene Mandeln, 


Puderzucker, Citronenoel, Roſenwaſſer, Hirſch⸗ 


ho rnſalz und Succade empfiehlt 


C. Schwinkowski, „fe 


Echt Pommerſche 


Fleiſch-Wurft, 
friſche Pommerſche 


Tiſchbutter 


empfing und empfiehlt 


Arnold Nahgel, 


Schmicdegafie 21, nahe dem Holzmarkt. 


Sultaninen in Kitten 


feinſte Smyrn.Tafel⸗ 
Feigen 


find ſoeben eingetroffen 


Cari Schnarcke. 


Spiclwaaren Bazar. 
Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe No. 5, 
empfiehlt Theater, Fenungen, Zauberappa⸗ 
rate, Buchdruckerpreſſen, Tivolis, Laterna 
magica, die neueſten Geſellſchaftsſpiele, 
Küchen, Kochherde, Materialläden, Pfe de⸗ 
ſtälle, Speicher, Rollwagen, Pferde, Pelz⸗ 
thiere, Puppen, ſowie dis Neueſte, was in 
dieſer Wan geliefert wind, zur ge⸗ 
fälligen Anſicht und Auswahl. 


Louis Willdorff Ziegengaſſe 5. 


E Tricotagen fiir Herren, 


alle Größen, ebenſo Halsbekleidungen, 
weiße Wäſche, Handschuhe, Hosenträger, 
ſowie Galanterie⸗ und andere Waaren halte 
brfteng empfohlen. 


Louis Willdorff, Ziegeng. 5. 


Ww eine sohóne alte Gelge fir 
einen civilen Preis zu verkaufen hat, 
gebe Preisforderung u. Adressen gefálligst 
im Comtoir, Brodbäukengasse 39, ab. 
E" großes ſehr kübſches Puppentheater 
(faſt neu) 1 Schachtel Bleiſoldaten, zu 
verkaufen Wallplatz 12 b. 1 Tr. 
Ein großer Reiſepelz (Bär) zu verkauf, 
Adreſſen werden unter No. 2310 in d. 
Grp ejer Zig erben 
Ein gut. leicht cinfoduniger Schlitten 
wird zu kaufen gelucht. Gef. Adreſſen 
werben unter No. 2268 in der Expedition 


hetrathet, ſucht, auf eee Zeugniſſe 
tellung. : 

ef. ee sub H. H. 716 in der 

Exp. des Geſelligen in Graudenz. 


„Arzt-Gesuch.“ 


Ein thätiger practiſcher Arzt findet ausge⸗ 
zeichnete Praxis in der Stadt Echwarzenar, 
Reg.⸗Bez. Bromberg. Verſtändniß der poln. 
Sprache erwünſcht. Nähere Auskunft ertheilt 
gern der Magiſtrat daſelbſt. (1073 

in Buchhalter mit guten Empfehlungen 
ſucht anderweitiges Engagement. Adr. 


Gambrinus-Halle, 


Den neueingerichteten, elegant ausgeſtatte⸗ 
ten FamiliensSalon in den Parterre⸗KRäumen 
meines Etabliſſements, empfehle ich dem nes 
ehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zum 
Beſuche aufs angelegentlichſte. Derſelbe bietet 
Familien wie Einzelſtehenden allen Comfort 
und werde ich beſtrebt ſein, durch gute Speiſen 
und Getränke und prompte Bedienung die voll⸗ 
kommenſte Zufriedenheit meiner werthen Gäſte 
mir zu erwerben und dauernd zu ſichern. 

Danzig, den 11. Dezember 1875. 


Adolph Korb, 
Pension. 

Einige Sdiilerinnenffinden zu Neujahr 
eine gute Penſion. E 

Meldungen w. u. 2313 in der Exp. d. 
Stg. erbeten. 
Der Laden Langenmarkt 
No. 21 iſt zu vermiethen. 
32 quae vorzüglich fdón.3 Actiens 


o er für 3 Mark empfiehlt die Bier⸗ 
Niederlage Jopengaſſe 9. 


In meinem Speiſelokal 
10. Frauengaſſe 10, 


verabreiche ich einen kräftigen 


Mittagstiſch 
Table d’höte 


von 12 bis 4 Uhr, a Covuert 5) 4 
J. Martens. 


Müller’s Restaurant, 


Breitgaſſe No. 39. 

Heute Donnerſtag, den 16.: Erſtes Auf⸗ 
treten der däniſten Couplet⸗ Sängerinnen 
Geſchwiſter Mina und Agnes Fiſcher 
aus Kopenhagen, ſowie meiner aus Hamburg 
neu engagirten Damen⸗Kapelle. 

Entree 3 Sgr. Anfang 7 Uhr. 


Secſchiffer⸗Verein. 
Sonnabend, den 18 December cr. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Geſellſchaftshauſe 
Verſammlung. 


Nautiſcher 
Verein. 
Freitag den 17. Decbr. 
Abends 7 Uhr: Vereinver⸗ 
ſammlung Langenmarkt 45, 
1 T eppe. 
Tagesorbnung: 
a Pitter u. Maſchiniſten⸗ 
Dreier Vorſtand. 
880 ſcher Geſang verein. 


Morgen Ueburngsſtunde. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Sonnabend, den 18. December, 


Tanzkränzchen. 
Rege Betheiligung erwünſcht. 
Stadt-Theater. 
Freitag, 17. Decbr. (4. Abonn. No. 19) 
Oberon. Over von C. M. v. Weber. 

Sonnabend, 18. Dechr. (4. Abonn. No 20.) 
Roicnmäller und Finke. Luſtſpiel 
in 5 Acten v. Dr. C. Töpfer. 


Selonke’s Theater. 


Freitag, 17. Dezbr. Erſtes Gaſtſpiel 
der Wiener Ballet: und Sänger⸗Ge⸗ 
ſellſch aft Geſchwiſter Cassina, fowie 
des nunübertrefflichen Jongleurs Mr. 
Jules Friquet. U. A.: Die Frauen⸗ 
frage. Luſtſpiel. Ein Küchenroman. 
Lebensbild. 


Sonnabend, den 8. Ja⸗ 
unar 1876: Erſter großer 
Maskenball. 


w. u. 2303 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
ür Pommern und Thorner Kreis werden 
Wirthſchafter verlangt Meldungen ſieh 
entgegen J. Heldt, Breirgafie 114 


Solide Agenten 


für die feit 1863 beſtehende Ber iner-Vieh 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „ Veritas * 
werden unter günſtigen Bedin ungen in 
Oſt⸗ u. Weſtpreußen geſucht durch die Gee 
neral⸗Agentur M. Fürſt, Danzig, Heil ge 


Mil geifigafie 112. 2 
H in auftändiges junges Mädchen (21 Jahr, 


welches 4 Jahre in einem feinen Reſtau⸗ 


rant die kalte Küche, Kaſſe beſorgt, ſowie q 


Stütze der Hausfrau fungirt hat, wünſcht 
zu Neujahr eine ähnliche Stellung einzu⸗ 
nehmen. (nicht Kellneein? Adr. u. 2340 w 
i. d. Exp, dieſer Big erbeten 
Für mein Comtoir ſuche 
ich zum 1. Jan. einen Lehr: 
ling gegen Remuneration. 
heodor Kleemann, 


Langenmarkt 28. 


ür mein Maſchinen und Agentur⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Januar oder 
pril I. J. einen Lehrling mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen. Remuneration wird 


gewährt. 
Emil A. Baus, 
Heiligegeiſtgaſſe 97. 
pr Reñtanrant erſten Ranges ſucht 
von gleich eine gute Damengeſellſchaft 
zu engagifen. 3 
Wo? fagt bie Exp. d. Ztg. unter 227. 


Eine och⸗Mamſell 


wird fofort ge'udjt durch H. Mär tens, 
291) Jopengaſſe 63. 


22 2 
ye ollenz bei Pr. Stargardt tft vom J. 

März 1876 bie erſte Inſpectorſtelle 
vacant. Berfönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Gehalt 250 Thaler. 


Rüthſelhafte Amazone! 
Ich bitte Dich, laſſe mich wiſſen, wann 


und wo ich Dich ſprechen, und wie ich Dir 
ſchreiben darf. R 


H. W. 5 fenbet 


Errare est humanum einige Zeilen mit der 
Bitte, dieſelben aus der Exp. dieſer Ztg. 
gütigſt abholen laſſen zu wollen. 


Tanz- Unterricht 
Albert Czerwinski. 


Der neue Cursus beginnt am 3. Januar 
und bin ich zur Annahme von Meldungen 
in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr 
Jopengasse 4, Saal- Etage, zu 
sprechen. (2297 


r 
Lebkuchen u. Kataſinchen, 
engliſche Disquits 


in kleinen „Bräfent-Carton”, feine 
Pfeffernüſſe, Zudernäffe. 
Macronen empfichtt 
F. E. Gossing, “sven, uud Porter 


> chaiſeng.⸗Ecke 14. 


Cölner lora⸗ Lotterie à 3 di 


Berliner Flora Lotterie a 3 K. 
Arndt⸗Denkmal⸗Lotterie a 3 K. 


be Theodor Bertling, 2“ 


No. 2. 
Verantwortlicher Redacteur H. Ridne’ 
Druck und Verlag von A. W RafemarH 
| in Danzig. 

: Hierzu eine Veilage- 


Beilage zu Ro. 9486 


ITA 


Probuctenmárfte, Mai⸗Juni 49% A Br., 49% „. Gd. Juni 50% dl 
Königsberg, 15. Dezbr. (p. Portatins & Erothe.) Br., 50 4 Gd., Juli 5144 A. Br., 51% fl. Gd. 
-teigen der 1000 Stilo hochbunter 1278 u. 128 Stettin, 15. Decbr. reizen see December 

193. 1318 196,50, 200, 131/28 195, 195,25, 202,25, | 196,06 , Fer April⸗Mai 207,50 4 — Noggen 7 
1388 204,75 K bez., bunter 130% 188,25, ruſſiſch December 148,00 A, Fe Sannar-Februar 149,00 A, 
122 170,50 & bez, rother 126% und 134% 188,50, ye April⸗Mai 150,50 k. — Bubdl 100 Kilom 
1308 188,25 K bez. — Roggen Yr 1000 Kilt] ome Dezember 65,00 &, yr April-Mai 69,00 4 — 
inländiſcher 124% 140, 1268 140, 141,25, 127% | Spirits loco 43,00 K, Ye December 44,00 K. yu |2 
142,50 & bez., emder 1144 125, 115% 126,25, April⸗Mai 47,80 A — Rübſen er Frühjahr 333,00 K 
1188 131,25 K. bez., Frühjahr 1876 146 „ Br., — Petroleum ico 12,10 M bez. u. Br., Kleinigkeiten 

144 & Od. — Gerjte Pe 1000 Kilo große 150 K. 12,15 fl. ben Regulirungspreis 11,90 K. % December 
bez. — Hafer ye 1000 Rilo foco 149, 150 M bez 11,80 di r., Vr Sanuar-Februar 12,10 A. Br. — 


ar 155,00 —154,00 4 bez., zu Januar⸗Februar] loco 27 A bez., Ye Dezember 25,8 A bez., yr 

0184,00 4 beg, Yor Frühjahr 154,50—154,00 Au | Desember-Jamuar 25,8 A. 

„ur Mai⸗Juni 153,50 K. bez. — Gerfte loco He 1000 | Spiritus Fer 100 Liter a 100 MR 
r. 136-183 K. m. Qual. gef. — Hafer loco yw | ohne F 43,5 & bez., mit Faß ye Decbr. 46,1— 

Kilogr. 185—180 & nach Qual. gefordert. — Erbſen | 45,9 ; z. 

d 1000 Kilogr. Kochwaare 182—221 A mat | ye Januar⸗Februar 46,2—46 M bez., Yr Uprite 

U, Intterwaare 174—180 & nach Qual. bez. — | Mai b i 

enmebl Gee 100 Kilogr. brutto uuverft. incl. Gad 
00 30,C0—28,00 K., No. 0 27,50 —26,25 &, No. O u. 
524.75 4 — Roggenmehl He 100 Kilogr. unverſt. 

„Sad Ro. 0 23,50 — 22,25 K, No. 0 u. 1 21,50— 


re — 
» ú 


Raffee. 
— Erbſen Ye 1000 Kilo weiße 151, 155,50, 160] Schmalz, Fairbank 63,75 K. bez. Amſterdam, 14. Dezbr. Die wegen des Froſtes 
2 bez. grüne 177,76, 182,25 & bez. — Bohnen ye Berlin, 15. Dezember. Weizen loco pe 100 . 21,05 & bez., e noch ſtets gefhlojiene Schifffahrt verhinderte auch in 
1000 Kilo 173,25, 180 A. bez. — Biden yr 1000] Kuogramm 175-220 A nach Qualität gefordert, 7% Y i 21,30 & bez., ai⸗Juni 21,30 Al. bez., der verfloſſenen Woche lebhafteren Handel in Kaffee. 
Kilo 204,50, 206,75 k. bez. — Leinſaat ye 1000] Dezember 2 0,00 A. Br., 199,50 K Gd., He Dezember: | i 21,39 di. bez. — Leinöl e 100 Kilogr.] Dasjenige, was aus erſter Hand an den Markt kam, 
Gd., Ye Januar⸗ A bez. — wiih r 100 Kilogr. loco | bedang gute Preiſe, während auch in zweiter Hand die 


Kilo feine 202, 242,75 M. bez. — Rübſen ye 1000 e 200,00 A. Br., 199,50 K. 

} Silo 260 & bez. — Spiritus ye 10,000 Miter PR ohne | Februar —, He April⸗Mai 208,50—208,00 Ak bez., 
Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber, loce | He Mai⸗Juni 211,00 4 bez. — Roggen loco Ya 
44%, A. bez., Dezember 44% 4. bez., Februar 45% 1000 Kilogr. 154—165 4 nach Qualität gefordert, 
A. bez., Frübjahr 1876 49% A Br., 48% (l. Gd., we Dezember 155,00 — 154,00 A bez. ye Bezember⸗ 


Devliner Jondsbörſe vs 
Die heutige Börſe verlief in einer ziemlich abge⸗ Creditactien und Oeſterr. Staatsbahnactien Rück inge y antl 
e Stimmung, auch hatte der Verkehr faft über: | aufzumeifen. Die Coursbewegung war, kurze Unters | uni 


—, Fr Dez. 69—70 Mi bez., r Dezember: 
9—70 A bez., Ye Januar ⸗ Februar 
ril⸗Mai 69—70—69,5 - 70,2 f. bez. — 
ff. Ye 100 Kilogramm mit Fas 


Preiſe feſt blieben. — Der Umfas in erſter q be: 
ftand aus 1000 Ballen Paſſarveau, £00 Ballen und 
489 Ballen Java. — Die Notirung für good ord. 
Java iſt 58 ½ —59 c. 


‚ohne Leben; Renten und Looſe feft, Italiener] Priorit. ſehr ſtill, Ruſſiſche Prioritäten bei 1 — 
en dagegen matt Ruſſiſche Werthe ſehr ſtill. Geſchäft meiſt unverändert. Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 


eine empfindliche Einſchränkung erfahren. Die in: brechungen abgerechnet, fortgeſetzt weichend. Lombarden etwas gebeſſert, Preußiſche Fonds trugen eine | markte berrſchte nur eine wenig fefte Haltung und wichen 
ternationalen Speculationspapiere ließen in den Courſen] behaupteten fi leidlich gut. Die localen Speculations⸗ ere Phyſiognomie, Conſols zogen etwas an, andere] die Courſe meiſt etwas zurück. Bankactien ruhig In: 
nicht ganz unbedeutend nad) und haben beſonders Defterr. | effecten waren meiſt vernachläſſigt. Auswärtige Staats⸗ den he Staats papiere vernachläffigt, Preuß. und Oefterr. !duftriepapiere geſchäftslos. 


; Hypotheken⸗Pfandbr. auß. Bod rb. bw. 5 | 85,90 N I : 
Dentſche Fonds unt. Bid. Gr. O-. 5 | 98,40 — Centra, ve, 6 91.75] Pee Suna 139 do. do. 8 Slortzal 5 | 67 ——— 0 | Berge u. Hütten- Geſehſc, a 
A Bor.Grd.Syp.BP.|B 102,20 1 2 14.1: Be Hinges. Rordofib. | 5 | 61,90 | Int. Pandelsgef ‚Union Bed.) 19 0 
Gent. 09.6: fn. 0 [105,90 [eden | 8 — Sate anne. 09,10 A 57 nige. Mer, Bun 3 
e 98,50 fc dude 4 — Pane 122,50 4 dress 5 | 81,26 | Reining. Grerits. erer A 18011 | 
e Sage ade 100 do. Bart-Oblig. 4 Breil. ShwHog, | 8 FGhart-Ayow c. 5 96,50 Norddentſche Bank | 125,50 | 10% * 50 | 
Wan. Sup. Pnsrld 100 5. 5. 5 5 | e 8 5 | kenn | 5 | 97,10 age, de 156 . | a | 6 ik 
Goth. Präm,@p.b 106 do. Liguldat, Wr. | 4 0 8 urs - iew A reutziſche Ban 
. 61] ¢Moscejtjon | 5 | 99,75] do. Bodenet. B. 
eT Ale 100,75 genom N do. St.-Nr. 0 6 | FMsico-Smolenst| 5 | 96,75 | Br. Cent. Bd.-Fr. 113 if 
100,50) Ur. Gu. rt. 100 [5 | 99,75 do. 5% Anl. 6 Dale Soran - Gub. 0 5 | MydinstMologone | 5 | 87 Breuß. rd.-Ang. 4 
60 Stent. Nat. Spb. 5. 101 7 do- St. -r. 0 O | ¢Risian-Rostow 5 | 98,20 | Vom. Ritterſch.-B. 1 
8 Harmover-Altendet 0 8 5 Schaſſhauf. Suto. 5% 08 
5 do. 6t.-Pr, 0 5 Schleſ. Bankverein 6 | 
6 MAH S-Pojen : 5 Stett. Bereinsbant 2 4 
do. St.-Br. 4 if 
6 „% Magdeb.⸗Halberſt. 3 5⁵ | 
A 80 8 x % Ñ 23 MA 
5 [104 2 2 ZW 
5 | 22,70 4 11% i 
133 0 4 | 
8 : 2% 


10 = 

0 9,50 

0 20,8 

0 16,17 

5% = 

0 — 

O | AS 99,86 
do. Stiegl. 8. Anl. 5 98 | Bextie-Desren 0 | amnesia Route. 177,95 
de. et 1066 5 190,50 | wertin-Garlig 2 vo. Silbergulden 187,50 
aa. ba. ves 18665 183,751 do StBe. 1 2 |} Ruſſiſche Bankuoten 267, 


Rothwendige Subhaftation, | Offerten eine amtliche Veſcheinigung über auf den 17. März 1876 198 11 ; 
Das den Erben der Frau Ouite oeste ee und cana | br, bor bem genannten W Allgemeine 


Ammon, verwittw. Viert, geb. Schwanke 5 9 7 
Immon, 1 lb Öraudenz, den 15. November 1875. 


1 islas. im Sans bue unter No. ss | Die Direktion der Königlichen 


I Deutſche Penſions⸗Anſtalt für Lehrerinnen 
I verzeichnete Grundftäd fol Bwangs: Anftaiten. der Friſten anmelden werden 


am 38 Januar 1976, Concurs⸗Eröfflung Eröffum wo Ss Be e und Erzieherinnen. 
y of Y, 2 \ f 3 

im Yechomumgeymine No. 17 im Wege q. 1 e r, welcher ni 
e 


der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das F i i men Wo 
tibet über bie Erthellung des Zuſchlags Kal. Kreis Gericht zu Thorn, 5 


b Erſte Abtheilung, 
am 20. Januar 1876, den 14. December 1875, Nachmittags 1% Uhr. 


werden alle dieſenigen Gläubiger aufg 
bert, welche ihre Forderungen I 
einer 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 22. October d. J. bringen wir 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der durch Wahl auf Grund des § 16 des Statuts 
vom 28. September 1875 gebildete Central⸗Verwaltungsausſchuß der Anſtalt beftebt aus 


1 Vormittags 10 Uhr, Ueber das Vermögen des Buchhändlers] Praxis bei uns Um 1) dem Miniſterlaldirector Greiff als Director, 
i ngésimmer No. 30 verkündet ya Maledi bier „tigten beſtellen und zu den Akten amrei 2) dem Geheimen Oberregierungsrat? Wätzold als deſſen Stellvertreter, 
e eee an — Gases "eröffnet 3 pr e dies unterläßt, kann einen Bef 3) dem Schuldirector Profeſſor Dr. Haarbrücker als Schriftführer, 
i 0 


4) dem Geheimen Regierungsrath Beinert als deſſen Stellvertreter, 
5) dem Banquier Julius Bleichröder als Schatzmeiſter. . : 
Der Central⸗Verwaltungsausſchuß verwaltet die Anftalt und vertritt dieſelbe in 
allen ihren Angelegenheiten und Rechtsgeſchäften. 
Schreiben und Sendungen, welche unſere Anſtalt betreffen, ſind an den Central⸗ 
Verwaltungsausſchuß qu Händen des genannten Directors, Unter ten Linden 4, zu 
ladreſſtren, welcher auf Wunſch Druderemplare des Statuts und des Aufnahme⸗An⸗ 


aus dem Grande, weil er dazu ni 


werden. 
beträgt der jährliche Nutzungswerth, lungsein 26. Dee : t 
Es 9 hrlich 6 bung a der Bahlungseinftellung auf ben 26. Oc 4 ee AIR TEs. > cht 


nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ tober cr. feſigeſetzt. e á 4 ES 
bäudeſteuer veranlagt worden, 240 Mark. Zum eiunweiligen Verwalter der Maſſe Seen aes, welchen es hier an Belannt- 
Der das Grundstück betreffende Auszug | ift der Kaufmann M. Schirmer bier be⸗chaft feblt, werden die Med) 
aus der Steuerrolle und der Hypothelen-| ftellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ Juſtizräthe Jacobſon, Bande, Warda, Rei- 
A he können im Bureau V cingefehen| gers ge 2. Janne — en Schrage zu Sachwaltern vor 
eien. : en 3. Januar N aa ae Smee a trag⸗Formulars verabfolgt. 
1 et cena ote Mittags 12 Uhr, Kalender p. 1878 3 nella zum Beften unſeres Hilfsfonds, um welche wir angelegentlich bitten, 
der Gintra g in das Hypothekenbuch be⸗ tu bem Sitzungsſaale des tue in grösster Auswahl vorräthig‘ bei > ift jedes Mitglied des Curatoriums in Empfang zu nehmen bereit, : 
dürfende de nicht eingetragene Realrechte Kreis- Ger Nach Bich 3 Ter- Th A h th ae — lan Satna Bete q > e ee 
y : reis⸗Ger.⸗ 2 II i tgeltlie Aufnahme diefer Belanntna 
geltend ju machen haben, werben bierburd) mine ihre Erklärungen und Boridlage über In. ANNUTA, ı Langenmarkt gefällig 215 15 — eee As ung. 
Adert, dieſelben zur Vermeidung der die Beibehaltung dieſes Verwalters oder N : 


aufge 0 h ; 

räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ di i inſtweili 5 | . 

apne came Berner, Jane butter eke | — ˙— > 
uses: áchte Hollánd. Plantagen - Cigarre, 


Somdopathiiche a 
Central-Apotheke 
Breitgaſſe 15. 

P. Beoker. 5 


Danzig, den 3. Novbr. 1875. ein einſtweili 
ger Verwaltungsrath zu be⸗ 
Mönig „Stadt. u. Kreisgericht. ſtellen und welche Perſonen 2 Benichhen zu : x 
74er Ernte, mild u. weis-brennend, ff. Qual., bester Ersatz für achte Havanna's, 
ie per Mille 65 Mark. Probekisten & 200 St. 13 Mark gegen Nachn,, bei Posten 


er Subhaſtationsrichter. (91 berufen fei n. 
Bekanntmachun m Geld, Papieren oder anderen Sachen in uber 4 Mille 3 % Rab, Jullus Sohmidt, Hoflieferant, Hannover. 
g. Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche MMe. ks a kt) RAT ee a a eee 


Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas N 
Mit dem 31. März 1876 werden circa] bm etwas verfchu ben, wird aufgegeben, Bouquets und Krün e = 


20 weibli 10 männliche Zuchthaus⸗ | atte an deuſelben zu verabfolgen oder zu : 
Gefangene Mar it Inbuftrie | tablen; vie nichr wen bem Beflge ber Gee Pd ag: ir gprs 
arbeiten DiSponibel. genfiinde bis zum 10, Januar 1876 ein⸗ Die Bl lle Reitb 13, 
Die Gegenwart ge Beſchäftigung derſel⸗] Hließlich dem Gerichte oder dem Bers te umenha eitbahn „ 
ben beſteht in Tapi eric Nele und Anfer-| Salter der Maſſe Anzeige zu machen und! Auswärtige Beſtellungen werden pro a 
Agung des zu derſelben erforderlichen Cane⸗] Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte | effectuirt. 
vas. Es wird beabſichticht, dieſen Induſtrie⸗ ebendahnn zur Concursmaſſe abzuliefern. 7688) M. Raymann. | 
zweig! beizubehalten: indeſſen können Prandinbater oder andere mit benfelben 5 
auch Offerten auf andere Induſtriezweige gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
abgegeben werden. ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze 
ſerauf Reflectirende haben ihre Offers | befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
ten ſchriftlich und verſiegelt mit der Auf. | machen. . 
= x Zugleich werden alle diejenigen, welche 
„Submiſſion wegen Designs an die Mare Anſprüche als Concursgläu⸗ 
von Gefangenen mit Induſtrie⸗biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
Arbeiten" ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
portofrei bis ſpäteſtens den 31. December] rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 
er. an die unterzeichnete Direltion einzu: verlangten Vorrecht, bis zum 20. Januar 
reichen oder aber ſolche in dem auf den 1876 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
anuar 1876 Vormittags 10 Uhr Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
im hiefigen Direltorialbüreau anberaumten rüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
Termine, bis zu dieſer Zeit als Anfang] dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo⸗ 
des Termins, abzugeben. wie nach Befinden zur n des defi⸗ 
; Submittenten find 8 Wochen nach dem | nitiven Verwaltungsperſonals au 
| Termin an ibre Gebote gebunden. den 21. Januar 1876, 
+ erjenige Submittent, welchem der Zu⸗ Vormittags 11 Uhr, 
ſchlag erthetlt wird, bat 'mit der Direktion [vor dem Commiſſar Orn. Keeisgerichts 
I einen Kontrakt auf 3 Jahre abzuschließen, Rath Plehn im Sigungsſaale des Ge- 
dem die Normen, welche das hohe Mini: richtsgebäudes zu erſcheinen. 
rial⸗Reſcript vom 10. Decembe: 1872] Nach Ushattung dieſes Termins wird 
eſtgeſetzt, und die ſonſt bier üblichen Be⸗ geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
dingungen zu Grunde gelegt werden mülſſen. den Accord verfahren werden. 
Vie Direktion wird auf Anfrage das] Bagleich iſt noch eine zweite Friſt zur 
Nähere in Betreff dieſer Bedingungen und | Anmeldung bis zum 14, März 1876 ein 


Saunier'sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Scheinert in Danzig 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


upferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. 50 


Die 


Schuhwaaren⸗ 
heit 


von 
T. Eberhardt, 
Hundegaſſe No. 19, 


emp wi feine, me befannt reellen 
Fußbekleidungen hierdurch ganz ere 
ebenft Eine Partie Mädchen⸗ und 
inderſtiefel mit E aftit in Zeug und 
Leder find im Preite bedeutend zurück 
geſetzt. (22908 


Mllowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 


i 


Auction mit Creasteinen. 


Montag, den 20, Decembgr er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage eines a 
tigen Fabrikgeſchäftes in meinem Bureau, Junkergaſſe No. 5 


ca. 50 Stück Creasleinen 10 


fend gegen barre Zahlung verkaufen. SE 
LA Dieſe befonders aiinttige Gelegenheit zum billigen Einkauf von Leinen empfehle 
geehrten Publikum und lade dazu freundlichſt ein. — 

Für rein Leinen wird garantirt. 


Richard Arndt, vereid. Auctionator, 
Junkergaſſe No. 5. 


Fr. Hendewerk, Danzig 
= (Fiſcherthor⸗ Apotheke), 
Haupt : Niederlage natürlicher Mineralwäſſer, 


Normen mittheilen. chließlich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller utterlaugen, Badeſalze, Seeſalz, Brunnenſalze 
An Kaution Ein 2000 Mark zu ſtellen. I ale nach Ablauf ba eden 8. A. Hoch, ademoor, Seifen, Watt en. ree 
Unbekannte Gubmittenten haben ihren! Friſt angemeldeten Forderungen Termin! 9941) Johannisgaſſe 29. Billige Preiſe. Schnelle und zuverläſſige Expedition. 


Auction. 


fe e e Die E | E 2 TEE E | i a BEN DEN 
watlers der ©. tl. Melanie Conca d, | OF Met. | 7 Zu dem bevparſtehenden Weihnachtsfeſte 
gr Sea ne Weihnachts Austellung ME erlaube mir anf meta vonfändig aſſortirtes 


| Parfümerien und Toilette-Seifer-Handlung i 


von 


Richard Lenz 


Drodbänkengaſſe 48, vis-a-vis der Ge, Krämergaſſe, 
empfiehlt ihre reichhaltige Auswahl von feinen zierlichen Gegenſtän den, die ſich 
beſonders zu Weihnachtsgegenſtänden eignen, als: Goxtonnagen und Attrapen 
mit Parfümerien gefüllt, Marmor⸗ und Alabaſter ren, FFlaconkäſtchen und EE 
Flaconſtänder, engliſche und franzöſiſche Pian 2 Seifen, Haaröle 
und Pomaden, ächtes Eau de ſchr bil Bes icherlampen u. v. a. m., 5 Neue ud GE fe i 
zu ſehr billigen Preiſen % rn Siupfchle das Neueſte und Elegantefte in BES 

1 / ; Bortewonunied, Cigarren: u. Damentaſchen, Schreib: u. Notenmappen 
Richard Lenz, Brodbäntengafle 48, y Brieftaſchru, Notiabücher, Album, Neceſſaire für Damen, Corſetts in 
vis-a-vis der Großen Krämergaſſe. : neueften Facons — Wollweſten, Kopfſhawls u. Kopftücher, Kinder: 


ſchuhchen u München, Wollhauben, Strümpfe u. Socken (gut geftvict). 


Die Preiſe ſind reell und wirklich niedrig. Bitte ſich zu überzeugen. 
ee Yan n 
in allen Größen zu bekannt billigen Preiſen ſind wieder vorräthig bei 


O, E. Unger, Breitgaſſe 122, der Elephanten⸗Apotheke gegenüber. 
L. Hesse Nachfolgerin, 


€. 


Lager in Colonial- & Delicatess-=. 
ae freundlichſt aufmerkſam zu 
machen. 


A. v. Zynda, Hundegaſſe No 119, 


vormals: O. W. H. Schubert. 
NB. Auswärtige Aufträge werden erbeten und us ge zend effectuirt. 


n 2 * e 


Niederlage des Königl. Seepackhofes 
1 Bundeon e 


2 | feinen Jamaica: Hum, 

1 ab feinen Sepia 

; alas 7 3 N ri Di 
‚ten (a 6 Töpfe) candirten Ingber, | M8 

1 Kiſte Sardinen, x E 
meiſtbietend nnveritenert gegen baare Be- | MN 
zahlung öffentlich verkaufen. 2267 


Collas, 


vereidigter Makler 


Atlanten. 


N 


Sohr - Verghans, Hand- Atlas, 
geb. in 25 Blatt 12 K., 65 Blatt 
31 M. 60 A, 100 Blatt 45 K. 

Etisler's Hand Atlas, eleg. geb. 
45 ., in Halb⸗Juchten 55 Ma 

5 mets. Hand: Atlas, geb. 


0) . 

Schul⸗Atlauten von Liechtenſtern 
und Lange, Sydow, S:ieler, 
in Leinwand u Halbfranzbänden 
zu den billigſten Preiſen, empfiehlt 


E. Doubberck, 


— nn nme — — 


Futterfleischmehl 


Buch: u. K A B. Dunayska, ROSE „de ‘ 
.. ——— ˖ Liebig’schen Fleischextract- Compagnie 
EST A I e ; . EN ke : 2 * er a garantirtem oe ie ds 12.3 Pen 
— —— - . 70—75 % teinsubst = % Stickstoff, ca. 12 e 
FFC EEE e Zu + w 8 = u wege Kae Futtermittel für 
2 5 = 
Mufital jen nol Rindvieh ud Schweine 
2 ich inen Lagern in Hamburg, Magdeburg, Schónebeck, Wall- 
ha ung | Ha 5- In III el 5 ead ee Fer — pes früheren 
2 Notirung um ca. 20% als ganz besonders preiswerth. 
Constantin Ziemssen, empfehlen 


Julius Meissner in Leipzig, 


Correspondent der Liebig’schen Fleischextract-Compagnie 
H. 36034 für Dünge- und Futtermittel. 


\ Langgaſſe 77, 
empfiehlt zu Weihnachtögeſchen ken 
ihr reichhaltiges Lager von elegant ge⸗ 
bundenen und broſchirten Klaſſikern der 
muſikaliſchen Literatur jeden Genre s. 


unſer reichſortirtes Lager in Leinen, Gedecken, Ser: 
vietten, Handtüchern, Taſchentüche rn 


zu Fabrikpreiſen. 


Größtes Lager in 


fertiger Wäſche 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


J. Hirschwald 4 Lo, 


J eeinen-Handlun und Wäſche⸗Fabrik, 


Wollweberg aſſe No. 15. 


ES [TREN 


Visitenkarten 
100 St. fein lithograph. f. Mk. 1,50. 


Beſtellungen werden entgegengenommen in den 
ECigarrenläden von 

Hubert Gotzmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 13 und Kalkgaſſe 2, und 
zum Feſte beſtimmte, frühzeitig erbeten. 338 


Mener s 
Lwbd. ſtatt 40 MR für 25 Kg; 
hlbfrzb. 10 ; Brockhaus, kleiner Conv 
u. Cor vin, Weltgeſchichte, 6 Bde. ſchön h 


10 %; 8 
ür 12 ee baben bei 


Billige und elegante 
Weihnachtsgeſchenke! 


Empfehle mein großes Lager klaſſiſcher 
Muſikwerke in . und eleganteften 
Einbänden zu ſehr billigen Breifen. 
Neue und neueſte Muſikalien für Gr: 
ſang, Clavier, Violine, Zither und 
armonium. 


Alex. Goll 
Muſikalien Handlung u. Leibanſtalt, 
5 an Gr. ape aude 10, 
Verſendung nach auswärts franco gegen 
Ginjendung des Betrages. La 


ee 


5 


Auffallend billigt!) 
Nähmaſchinen, 


welche alle Hausnähexeien leiſten, ſofort und 
ohne Kenntniß von jungen Damen leicht 
ehandhabt, wegen ibrer Emfabreit, Dauer⸗ 

baffigkeit, praktiſchen Brauchbarkeit allge⸗ 
meine weite fü ue rd s+ pn 
erregen, welche faumen, beſetzen, ſticken, 7 : { 

Looſe werden nur gratis bei Weihnachts⸗Einkäufen ausgegeben von ſteppen 2c. und vom feinſten Mouſſelin bis offerirt in Waggons und einzelnen Laſlel 


A 7 " um ſtärkſten Tuche nähen, find zu baben F. . Lehmann 
E. Reinke, Gonfitüvengefchäft, [ls gos sungen Seis sen mie | ganaron Geese 
Glockenthor No. 3. wärtige durch den Agenten ampfmaſchinen⸗ | 
— Anton Berendt, | 
gleicher Qualität und zu benfelben Preifen 
verkauft im Cigarrenladen von 


in Neuenburg ene, Preßtorf, Tret⸗ und 
e |p Weihnacts-Cinkdufen $ 


4 


Große Marzipan Verloofung 
eines prächtigen Rieſenſatzes von 35 Pfd. 
am 20. December er., Abends 9 Uhr, 


gezogen von 2 Waiſen⸗Mädchen. 


Das echte 


Eau de Cologne 


von F. Maria Farina in Cöln a. Rh. 
4711 — früher zu haben in der Zingler⸗ 
ſchen Commiſſionshandlung — wird jetzt in 


wohnhaft an der kathol. Pfarrtirde. 
Heiligegeiſtgaſſe 13, Ecke der Scharrmachergaſſe. Es empfiehtt , J affortictes 


Wallnüſſe, Lambertsnüſſe, Stichrorf | 
Paranüſſe, Traubenroſinen, | offeritt bier frei ans Haus und ab Wags 
¿ angefuhr 19 abi Waare u⸗Lager 
Carl Schnarcke, 


Johannis dorf nach allen Bahnhöfen der Berit!” 
Publitum zu dem bevorstehenden Feſte alle MR 
Brodbänkengaſſe No. 47. 


Schalmandeln, Datteln und Stettiner Bahn und Kgl. Oftbabn. 
gangbaren Sorten 
r waa ti Ufa 6h Ca. O 
Zu Weihnachts-Einkäufen! 


Feigen SE W. Wirthschaft, 
Pfefferkuchen 
Große geleſene Marzipan⸗Mandeln, Puderzucker, Roſenwaſſer 


offerirt in beiten Qualitäten billigſt 
: iſchmarkt Dans’ 
Carl Voigt, y 9.38 — | 1544) Gr. A. 6, 
zu empfehlen; ebenſo Pfeffernüſſe I. und II. 
Figuren in jeder Form, ſowie ſämmtliche Bad: | EE 
Ma deh Cichorien kaufe das Pfund mit 14—15 P. 
u. Eitronenöl, beſte Muscat⸗Traubenroſinen, Elem é Victoria: f . Engros billiger. 
Feigen, Marokkaner Datteln, Prinzeß⸗ Mandeln, Valenciner 
Steindamm 7. (so 
ſchmuck jeder Art empfiehlt billigſt E müglen afjeeleich Saus- u. ücenge. 


Prima m Ven heute ab halte ich ein gi! 
waaren. Wiederverkäufer erhalten den üblichen 
| in allen Packungen offerirt ſehr billig S. A. Hoch, 
pfelfinen, bunte, weiße und gelbe Wachsſtöcke, Stearin;, 
Ein antiker Tijd, 
w ¢ e Pod) A 5 di r 2 * 
Ibert Neumann, Langenmarkt 3. Kochtöy ya Blech, Gerälhe leich Eine Erzieherin 
Die 


a eee 


WESEN, ERARIO Sead orale 
Zu Weihnachtseinkäufen 

empfehle einem geehrten Pu⸗ 

blikum mein gut afſortirtes 


Waaren-Lager 


und bitte ergebenft um zahl: 
reiche Aufträge. 


Arnold Nagel, 


Schmiedegaſſe 21, 
nahe dem Holzmarkt. 


— 


in IV. hat rae abzugeben Lager i Schmiedeeiſen, 
reichhaltiges Sortiment feinſter Colonial⸗Waaren, ferner \ we von verichiebener Größe, SE 


arl Voigt, a3" wie Reifen in allen Dimenſionel 
delicate friſch geräucherte in ebrüfte und feinſte Gothaer ebel-Häckselmaschinen 


Große gelejene Ma deln, alle Sorten Ackergeräthe (Pflug 
Puderzucker u. Roſenwaſſerſſchaaren, Streichbrettet 
Cervelat⸗Dauerwurſt em 2 A bbetvichs da bok OE 
O. R. Pfeiffer, 5 rehmangela 
7%. Breit- und Drehergaſſen⸗Ecke 72. 


Universalhandwerkzeug 
ist gleichzeitig: Hammer, Zange, 
Melssel, Schraubenschlüssel, 
Nagelzieher, Sohraubenzieher 
eto. Es ist also ein Instrument, was 
seiner Vielseitigkeit wegen sämmtliche 
andern Werkzeuge entbehrlich 
macht! Sauber geschliffen und lackirt pr. 


empfiehlt 
Carl Voigt, n |eiien beſter Qualität und ver) 
empfiehlt 
Sade, Stearin und Paraffin in jeder Packung, Wadsitod © belt mienlihe v elferuer @elbicheenf, £ gulpene Mi] 


J. Zimmermann, 
gelbe und weiße, Lichthalter in den neueſten Muſtern, ſowie Baum⸗ Yaubfdge - Gerathe Kuen zu verfanfen Seiligegciftgafie 104. 


ameritan Schmalz ¡O añortirtes 
Rabatt. Eduard Boldt. 
iſchmarkk Zichen ze.) Hufftäbe, Ring 
i ri Voigt Johannisgaſſe No. 20 
Paraffin: und Wachslichte zum Weihnachtsbaum, ſowie ein va gt, o as 
. befter Conftruction und Ausführung 
AP — X ; NY 
Baumlichte Ay (ASA. 

sftod y Le Löffel, Baumlicht-[J ciferner Geldſchrauk, 1 goldene NM 
hackmaſchinen. Schlittenglocken, Viehletten, | mufitatifd, die nicht hohe Anſprüche u 


Striegel u Kardätfchen, Laternen rc. bill’gft. | wird vom 1. Januar 1876 bei 3 Ki 
Gottfr. Mischke, Glockenthor 135. geſncht. vet 


— (i Han sg e Reelles A Ex MEA wehen unter Mo. 2810 ff ; 
pe ezigerstrases134 Werft für eis. Sch fe und Maschinenbauanstalt| „Heiraths⸗Geſuch | gs nie i eae seras ia aut 


Ein Kaufman 28 Jahre alt, mit 12,000 in einer Familie in Danzig geſuch 
Work Ad 0 8 a sa vermählen. 8 e poftlagernd Danzig unter Y, $ 


Hierauf reflectirende lunge Damen mit a 


etwas Vermögen wollen ihre Adreſſe unter y 
2277 nebſt Photogea bie und näherer An | Verantwortlicher Redacteur H. Röcknen 


gabe vertrauungsvoll der Exp. dieſer Zeitung] Duc und Berlog von A W. EITTL Lu 
einreichen. ta Danzig. 


= 
(vorm.: A. Tischbein) 
in Rostock, Mecklenburg — Fabrik gegründet 1850 — _ 
liefert eiserne Dampf- und Seg4-Schiffe, sowie Schiffs-Maschinen und Kessel jeder 
Grösse und Construction, namentäeh nach dem Woolf’schen System compound, als auch 
Dampf-Maschinen für Fabrikanlagen aller Art, Die bedeutende Giesserei gestattet 
Ausführung des schwersten Maschinengusses, Schiffsschrauben etc, (3119 


Eiſenbahnſchienen 


in Vanzwecken in beliebiger Länge 
öfferirt per Str. mit Y Thlr 


, D, Loeschmann. 


